
F Ü R  D I E  G E M E I N D E  C R E M L I N G E N

Ausgabe 04/25 · 47. Jahrgang · Unabhängig · Nicht parteigebunden · Erscheint monatlich

Das große Liniensterben?

Ein Drittel der Menschen in 

Deutschland ist mit „ihrem“ ÖPNV, 

ihrem Öffentlichen Personennah-

verkehr, unzufrieden. Dabei geht es 

nicht einmal darum, dass die Wege 

zu den Haltestellen zu lang sind. Es 

ist eher die zu niedrige Frequenz 

der Verbindungen. 

Im Mobilitätsbarometer des Mei-

nungsforschungsinstituts Kantar 

landet Niedersachsen fast am En-

de. Nur Sachsen-Anhalt ist noch 

schlechter. Und dann hat der Re-

gionalverband Großraum Braun-

schweig noch eine aktuelle Mel-

dung herausgehauen – wir müssen 

sparen. Ab der zweiten Jahreshälfte 

werden vielleicht Linien eingestellt 

oder die Busse fahren noch seltener. 

Das wäre echt ein fatales Zeichen. 

Der Verband, der den ö� entlichen 

Personennahverkehr in der Region 

organisiert und verwaltet, sagt, die 

Entscheidung lässt sich nur aufhal-

ten, wenn die Kommunen mehr 

Geld zahlen. Aber die Kommunen 

fragen sich: Wie sollen wir das be-

zahlen, ohne uns zu verschulden? 

Am Ende wird die Provinz wieder 

abgehängt.

Ich frage mich, wo die Politik bleibt, 

die dafür zuständig ist, für gleiche 

Lebensqualität zu sorgen. In Berlin 

und Hamburg sind über 90 Prozent 

der Leute mit ihrem Nahverkehr 

zufrieden. In Cremlingen, Beienro-

de und Evessen sieht das anders 

aus. Wenn wir uns nur auf Renta-

bilität konzentrieren, dann wach-

sen die Städte weiter und das Land 

schrumpft.

Wir müssen die Förderung der Pro-

vinz neu denken. ÖPNV kostet Geld, 

das ist klar. Aber auch Bildung und 

Gesundheit kosten Geld. Gewinne 

kann man damit nicht erwirtschaf-

ten. Aber wir haben Pluspunkte 

im internationalen Vergleich, was 

Mobilität, Wissen und Gesundheit 

angeht. Verlieren wir hier, verlieren 

wir den Anschluss.

Ich muss jetzt los, schnell noch mit 

der 430 fahren, wer weiß, wie lange 

die noch fährt. Wer einen Blick auf 

das Mobilitätsbarometer werfen 

möchte, kann das im Internet un-

ter: https://www.allianz-pro-schie-

ne.de/themen/personenverkehr/

oepnv-anbindung/mobilitaetsba-

rometer/oepnv/

Ihr

Thomas Schnelle
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Großes Ostereiersuch-Gewinnspiel
Der Osterhase hat wieder fl eißig seine Ostereier in der ganzen Ausgabe versteckt... 

Lesen Sie mehr auf Seite 13. 

Feuer, Spaß und Tradition
CREMLINGEN Am 20 April ab 18 Uhr

Maibaumfest

DESTEDT Am 1. Mai ab 
14 Uhr

Das Maibaumfest in Destedt 

� ndet am 1. Mai auf dem Linden-

platz von 14 Uhr bis 20 Uhr statt.

Zur festlichen Erö� nung um 14 

Uhr spielt der Spielmannszug 

Dettum am Maibaum und der 

Ortsbürgermeister hält die tra-

ditionelle Ansprache. Um 15 Uhr 

treten die „Dance Kids“ auf. 

Es gibt verschiedene Ess- und 

Getränkestände, darunter die 

beliebte Ka� ee- und Kuchenta-

fel. Wir ho� en auf regen Besuch 

und ein geselliges Beisammen-

sein.

Volker Dorendorf

BEILAGEN
JETZT WIEDER
MÖGLICH

NEU

Buchen Sie 

bei Sandra Kilian: 

s.kilian@ok11.de

!

Taxi Eggestein Königslutter GmbH 
Tel. 05353 / 4444 

• •  

• Rollstuhlfahrten
• Krankenfahrten (sitzend)
• Chemofahrten
• Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Stadtfahrten

Taxi Eggestein Helmstedt GmbH 
Tel. 05351 / 8443 

Linie 430

Aktuelle Berichte immer online!

www.rundschau.news

Mit Liedern 

erfreuen

WEDDEL Frühlingskonzert 
am 3. Mai

Der Frauenchor Weddel möchte 

am 3. Mai um 17 Uhr beim Kon-

zert in der Christuskirche seine 

Zuhörer mit Frühlingsliedern 

erfreuen. Außerdem wird der 

Chorleiter Moritz König ein paar 

Solo-Stücke auf seiner Klarinet-

te spielen. Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns über jeden Be-

sucher, der mit uns einen ent-

spannten Nachmittag verbrin-

gen möchte. 

Wer Spaß am Singen hat, ist bei 

uns herzlichst willkommen. Un-

sere Übungsabende � nden im-

mer mittwochs von 19 Uhr bis 

20:30 Uhr im Paul-Gerhardt-

Haus statt.

Vera Korsch

1. Vorsitzende

Am 20. April � ndet ab 18 Uhr wieder 

das traditionelle Cremlinger Oster-

feuer auf dem Osterfeuerplatz am 

Papendorn statt. Dazu möchten wir 

Euch, Eure Familien und Freunde 

herzlich einladen. Für das leibli-

che Wohl ist wie immer mit einem 

reichhaltigen Angebot gesorgt. Das 

Mitbringen eigener Getränke ist al-

so nicht nötig.

Aufgrund der Au� agen des Natur-

schutzgebiets Natura 2000, möch-

ten wir alle Besucher des Oster-

feuers um ihre Mithilfe 

bitten: Beim Osterfeu-

er dringend dar-

auf achten, dass 

kein Müll und 

keine Glas� aschen unachtsam ins 

Feuer oder auf den Platz geschmis-

sen werden. 

Am 5. und am 12. April wird in eini-

gen Gebieten noch Strauchschnitt 

gesammelt. Wir bitten Euch, aus-

schließlich gebündelten Baum- 

und Strauchschnitt gut sichtbar an 

die Straße zu legen und während 

der Sammelzeit vor Ort zu sein. Al-

ternativ kann das Holz auch von 10 

Uhr bis 15 Uhr selbst am Osterfeu-

erplatz anliefert werden. Der Weg 

zum Oster-

feuer ist außerhalb dieser Zeiten 

gesperrt und Anlieferungen sind 

dann nicht erlaubt. Wurzeln, be-

handeltes Holz, Bauholz und Ähn-

liches werden nicht abgenommen.

Zur Unterstützung der Tradition 

freuen wir uns über Spenden, bei 

der Abholung zu Hause oder der 

Anlieferung des Holzes am Oster-

feuerplatz. Wir danken Euch für Eu-

re Unterstützung und bitten hö� ich 

darum, auf Bierkästen oder ande-

re Sachspenden zu verzichten. In 

den letzten Jahren haben uns 

CremlingerInnen an Sam-

meltagen regel-

mäßig zu einer gemeinsamen Mahl-

zeit am Mittag eingeladen, ob warm 

oder kalt. Wir freuen uns nicht nur 

über eine Stärkung, sondern auch 

über die Möglichkeit, mit Euch ins 

Gespräch zu kommen. Wenn auch 

Ihr uns unterstützen möchten, 

sprecht uns gerne an.

Solltet Ihr Fragen zum Ablauf des 

Sammelns oder des Osterfeuers ha-

ben, ruft uns gerne an oder schreibt 

uns eine E-Mail: 0175 5520138 oder 

osterfeuercremlingen@gmail.com.

Eure Osterfeuercrew

Sammelorte

5. April: Sickter Straße, Hühner-

kamp, Ostdeutsche Straße, Emil-

Berg-Straße, Ernst-Moritz-Arndt-

Straße, Neißestraße, Gerhardt-

Hauptmann-Straße, Steiferlingen, 

Lerchenfeld, Kuckucksweg 

12. April: Gutswiese, Hinter der 

Wiese, Spitzer Winkel, Südfeld, 

Sudbergsweg, Am Papendorn, Wie-

senbruch, Vor den Herzogsbergen

ten wir alle Besucher des Oster-

feuers um ihre Mithilfe 

bitten: Beim Osterfeu-

er dringend dar-

auf achten, dass 

kein Müll und 

erplatz anliefert werden. Der Weg 

zum Oster-

re Sachspenden zu verzichten. In 

den letzten Jahren haben uns 

CremlingerInnen an Sam-

meltagen regel-

Foto: Gruppenbild Osterfeuercrew 2023
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Interner Service und Finanzen
Leitung: Herr Mayer 802-200
mayer@cremlingen.de

schulsozialarbeit@cremlingen.de
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schulsozialarbeit@cremlingen.de
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Bauen und Umwelt 
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Leitung: Herr Schaaf 802-500
schaaf@cremlingen.de

Straßenbau und -unterhaltung
Herr Schaaf  802-515
tiefbau@cremlingen.de

Straßenbeleuchtung
Frau Marischen 802-502
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Gemeindeimmobilien - Hochbau
Herr Bätker 802-511
hochbau@cremlingen.de

Bauleitplanung
Frau Hühne 802-503
bauleitplanung@cremlingen.de

Klimaschutz, Radverkehr
Herr Klein-Hessling  802-521
klimaschutz@cremlingen.de

Förderprogramme Altbausanierung 
und Photovoltaik
Herr Klein-Heßling 802-521
klein-hessling@cremlingen.de

Umweltschutz
Frau Reitmann 802-522
reitmann@cremlingen.de 

Cremlinger Energie GmbH - CEG
Frau Schulz, C. 802-101
ceg@cremlingen.de

Cremlinger Wohnungsbau GmbH
Herr Mayer 802-200
cwg@cremlingen.de

Personalmanagement 
Herr Langemann  802-201
langemann@cremlingen.de

Steuern, Abgaben 
Frau Weigold 802-214
steueramt@cremlingen.de
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Frau Langermann  802-221
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Frau Kloppenburg  802-222
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Frau Markgraf   802-215
rechnung@cremlingen.de

Zentrale
Herr Schumann  802-206
info@cremlingen.de
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Bürgerservice und Soziales,
Spielplätze
Leitung: Frau Pessel 802-300
pessel@cremlingen.de

Wahlen
Frau Pessel 802-300
wahlen@cremlingen.de

Öffentliche Sicherheit und Ordnung-
Gewerber- und Gaststättenrecht
Herr Schmiedl 802-301
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Frau Scholz 802-306
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Sportstätten
Frau Müller 802-302
sport@cremlingen.de
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Cremlingen, Destedt, Hemkenrode, 
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dorf, Schandelah und Weddel
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Sozialarbeit für Flüchtlinge
Herr Brandt   802-312
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Ferienpassaktion
Herr Brandt 802-311
ferienprogramm@cremlingen.de

Fachbereich 4

Bildung
Außenstelle Ostdeutsche Straße 8a
Leitung: Herr Kurt 802-400
kurt@cremlingen.de

Kindertagesstätten und 
Familienservice
Frau Beecken  802-402
familienservicebuero@cremlingen.
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Gebührenabrechnung Kita
Frau Mamlouk 802-403
kindergaerten@cremlingen.de

Ganztagsschulbetrieb
schulen@cremlingen.de

Gebührenabrechnung OGS
Frau Brylka 802-640
brylka@cremlingen.de

Schulsozialarbeit
Frau Koch                       0151 54854233

Die nächste
erscheint am Donnerstag, dem 8. Mai 2025

Redaktionsschluss: Montag, der 28. April um 12 Uhr

Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.
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Lesen Sie aktuelle Berichte unter rundschau.news
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Bundeseinheitliche Rufnummer
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Feuerwehr Cremlingen
Ehlerbergstr. 20

38162 Cremlingen

Städtisches Klinikum 
Wolfenbüttel gGmbH
Alter Weg 80

38302 Wolfenbüttel

Telefon 05331 9340

Mobiler Dienst
Hausbesuchsfahrten können 

unter der Telefonnummer 

05331 8553990

angefordert werden.

Feuerwehr
Rettungswagen
112

Polizei 110

Polizeistation Cremlingen
Sickter Str. 8a

38162 Cremlingen

Telefon 05306 932230

Polizeistation Wolfenbüttel
Lindener Str. 22

38300 Wolfenbüttel

Telefon 05331 9330

Polizei 110

Bundeseinheitliche Rufnummer

      0800 00 22 8 33
      www.apotheken.de
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      www
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Hier bekommen Sie die

Rundschau
Abbenrode

Bäckerei Langner Braunschweigerstraße 22c

Cremlingen
Rathaus Ostdeutsche Straße 22

Praxis Dr. Brucker Im Moorbusche 23

REWE Im Moorbusche 2

Reisebüro am Elm Im Moorbusche 2

Landschlachterei Meyer Im Moorbusche 100

Fitnessfarm Hauptstraße 1a

REWE Hauptstraße 42

Seniorenzentrum Bohmwiese 2

Therapie Punkt Cremlingen Im Moorbusche 41

Destedt
Haus der Vereine Hemkenroderstraße 1

Ein Laden
Fr 9 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr
Sa 8 - 12:30 Uhr

Hauptstraße 10

Gärtnerei Wesche Hauptstraße 25

Pferdeland am Elm Elmstraße 25

Krankengymnastik Millow Schulstraße 10

Bäckerei Langner Hauptstraße 54

Gardessen
Verteilung in die Haushalte -

Hemkenrode
Zeitungsbox Dorfstraße 5 / 

Rechts neben Hofeinfahrt 

Hordorf
Gaststätte Lüddecke Bäckerstraße 2

Dorfgemeinschaftshaus Essenroderstraße 7

Klein Schöppenstedt
Friseur Schönfelder Helmstedterstraße 29

JOSA Bike Helmstedterstraße 15

Schandelah
Sportheim Kleiberg 14

Zeitungsbox Martin-Kirchhoff-Straße 11

Bäckerei Langner Sandbachstraße 14

Schulenrode
Schützen &Sportheim (Vorraum) Lindenbergweg 13

Weddel
Apotheke Ahornallee 3

Postagentur Dorfplatz 13

Dorfgemeinschaftshaus Ahornallee 10

Bäckerei Vahldiek Hopfengarten 14

Dorfl aden Hopfengarten 14

Restaurant Weddeler Hof Dorfplatz 23

...oder lesen Sie die 
aktuellen Rundschau unter

www.rundschau.news
Weitere Auslagestellen gesucht
Zur Optimierung der Verteilung suchen wir noch weitere Auslagestellen. Sie kön-

nen helfen? Dann melden Sie sich bei uns: 0531 2200123.

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Abbenrode Cremlingen Destedt

Gardessen Hemkenrode Schandelah

Bio-Tonne

15. und 19. Dezember

Klein Schöppenstedt Schulenrode Weddel, Hordorf

Restabfall

16. April und 2. Mai

Bio-Tonne

10., 16., 25. April, 2., 8. Mai

Wertstofftonne

11. und 26. April

Altpapier

23. April

Altpapier

23. April

Wertstofftonne

10., 25. April und 8. Mai

Bio-Tonne

16., 25. April, 2. und 8. Mai

Restabfall

10., 25. April und 8. Mai

Wertstofftonne

11. und 26. April

Altpapier

29. April

Bio-Tonne

10., 16., 25. April, 2., 8. Mai

Restabfall

16. April und 2. Mai

Wertstofftonne

10., 25. April und 8. Mai

Altpapier

23. April

Bio-Tonne

10., 16., 25. April, 2., 8. Mai

Restabfall

16. April und 2. Mai

Wertstofftonne

10., 25. April und 8. Mai

Bio-Tonne

10., 16., 25. April, 2., 8. Mai

Restabfall

16. April und 2. Mai

Altpapier

29. April

Bio-Tonne

16., 25. April, 2. und 8. Mai

Wertstofftonne

9., 24. April und 7. Mai

Altpapier

8. April und 6. Mai

Restabfall

10., 25. April und 8. Mai

Altpapier

15. April

Wertstofftonne

10., 25. April und 8. Mai

Bio-Tonne

10., 16., 25. April, 2., 8. Mai

Restabfall

3., 16. April und 2. Mai

Wertstofftonne

10., 25. April und 8. Mai

Altpapier

23. April

Bio-Tonne

16., 25. April, 2. und 8. Mai

Restabfall

10., 25. April und 8. Mai

Wertstofftonne

10., 25. April und 8. Mai

Altpapier

8. April und 6. Mai

Bio-Tonne

16., 25. April, 2. und 8. Mai

Restabfall

10., 25. April und 8. Mai

2   April  2025



80. Geburtstag

14. April
Christa Wesche, Weddel

22. April

Undine Garmatter, Weddel

27. April

Dieter Aust, Gardessen

90. Geburtstag

1. April

Gerhard Milnat, Hordorf

14. April

Ilse Heiden, Weddel

23. April

Wolfgang Sievers, Weddel

Goldene Hochzeit

18. April

Marion und Ulrich Helmke, 

Cremlingen

Diamantene Hochzeit

10. April

 Marlies und Wilfried Beese, 

Destedt

30. April

Renate und Joachim Buhse, 

Cremlingen

Herzliche Glückwünsche

Einwohnerzahlen im März 2025
Cremlingen gesamt 13225

Cremlingen 3148

Weddel 2936

Schandelah 2397

Destedt 1420

Hordorf 1042

Klein Schöppenstedt 631

Gardessen 531

Abbenrode 484

Hemkenrode 363

Schulenrode 287

„Dunkle Wasser“ – Yvonne Salzmann 
stellt im Rathaus aus

CREMLINGEN Themenbezogene Ausstellung

Kurz vor der traditionellen Gedenk-

feier am 30. April im ehemaligen 

KZ-Außenlager Schandelah-Wohld 

beginnt die themenbezogene Aus-

stellung von Yvonne Salzmann im 

Rathaus der Gemeinde Cremlingen.

Salzmann befasst sich seit 2010 

sowohl als Fotogra� en wie auch als 

engagierte Bürgerin historisch und 

fotografisch mit dem ehemaligen 

Außenlager des Konzentrationsla-

gers Neuengamme in Schandelah-

Wohld. Sie zeigt in ihrer Ausstel-

lung eindringliche Doppelbelich-

tungen von Originalbildern, welche 

die Alliierten 1946/47 bei der Au� ö-

sung des Lagers aufnahmen, mit 

umgebenden heutigen Bächen und 

Teichen.

„Die Begegnungen und Gesprä-

che mit Zeitzeugen auf den Mai-

Gedenkveranstaltungen im Wohld, 

die Zusammenarbeit mit Dr. Die-

thelm Krause-Hotopp, Autor des 

Buches „Das Konzentrationslager 

Schandelah-Wohld 1944 -1945“, so-

wie gemeinsame Workshops mit 

Schülerinnen und Schülern aus der 

Region zur Geschichte des Lagers 

prägen meine künstlerischen Ar-

beiten bis heute“, sagt die engagier-

te Fotogra� n.

Das ehemalige Abbaugebiet für 

Ölschiefer zur Sicherung des Mine-

ralsicherungplans der Kriegswirt-

schaft ist heute mit Wasser vollge-

laufen, kleine Teiche sind entstan-

den. Bäche schlängeln sich entlang 

dieses Gebietes. Blüten fallen ins 

dunkel gefärbte Wasser, die Erin-

nerung ist im Fluss und gleichzei-

tig braucht es Bilder, um sie immer 

wieder mit Leben zu füllen. Die 

Idee bei dieser Arbeit ist, eine Ver-

mischung der Zeitebenen herbei-

zuführen. Das Wasser ist ein stilles 

Element im Hier und Jetzt und ist es 

wiederum nicht. Das Wasser ver-

bindet Geschichte und Landschaft. 

Es birgt neues Leben und bewahrt, 

es verschließt und erinnert gleich-

zeitig. Unser Leben ist heute ge-

prägt vom Nachdenken über Res-

sourcenschonung, Nachhaltigkeit, 

Klimaschutz, Minimierung von Le-

benshaltungskosten und Einfach-

heit, von Rassismus, Demokratie-

abbau, es ist, als seien die Leer-

stellen in unserem kulturellen 

Gedächtnis nicht ausgetrocknet. 

Sie füllen sich, genauso wie sich die 

topogra� schen Leerstellen immer 

wieder mit Wasser füllen.

„Meine künstlerische Arbeit will 

vermitteln, sensibilisieren, Ge-

schichte sichtbar machen und die 

historische Verstrickung unserer 

Region ins Bewusstsein rücken“, 

betont sie.

Die Ausstellung beginnt am Mon-

tag, den 28. April und kann zu den 

Ö� nungszeiten der Verwaltung im 

Rathaus besucht werden.

Foto: Yvonne Salzmann

Gedenkfeier 80 Jahre
SCHANDELAH/WOHLD Aufl ösung KZ

Vor 80 Jahren endete der zweite 

Weltkrieg. Kurz vor dem Kriegs-

ende im April 1945 wurden die 

Insassen des KZ Außenlagers in 

Schandelah-Wohld nach Wöbellin 

bei Ludwigslust verbracht und dort 

schließlich am 2. Mai 1945 von ame-

rikanischen Truppen befreit.

Aus diesem Anlass lädt die Ge-

meinde Cremlingen auch in die-

sem Jahr wieder zur Gedenkfei-

er am Gedenkstein in Schandelah-

Wohld ein. Zuvor wird auf dem 

Friedhof in Scheppau ein Kranz nie-

dergelegt. Die Gemeinde freut sich, 

die Gedenkfeier gemeinsam mit ih-

ren belgischen Gästen der Amica-

le Belge de Neuengamme abhalten 

zu können. Hauptredner der Fei-

er wird Prof. Dr. Oliver von Wro-

chem, Stiftungsvorstand der Ham-

burger Gedenkstätten sein. Zum 

Abschluss der Gedenkfeier werden 

vor Ort Namensglöckchen am Ge-

denkbaum befestigt.

Zu Ehren des letzten Überleben-

den der KZ Außenlagers möchte die 

Gemeinde im Anschluss an die Ge-

denkfeier im Baugebiet „Im Ackern“ 

in Schandelah die „Victor-Malbecq-

Straße“ benennen.

Das Programm (Ausschnitt)

• 16:30 Uhr Besuch des Friedhofes 

in Scheppau. Begrüßung durch 

Bürgermeister Alexander Hop-

pe, anschließend Kranzniederle-

gung.

• 17:15 Uhr Gedenkfeier mit Kranz-

niederlegung am Gedenkstein in 

Schandelah-Wohld. Musikalische 

Begleitung, Vorträge von Prof. 

Dr. Oliver von Wrochem und Dr. 

Diethelm Krause-Hotopp, Toten-

nennung mit anschließendem 

Befestigen von Namensglöcken 

am Gedenkbaum vor Ort.

• 19:15 Uhr Straßenbenennung „Vic-

tor-Malbecq-Straße“ in Schande-

lah.

Impression von der Gedenkfeier im vergangenen Jahr am Gedenkstein in Schan-

delah-Wohld.                                  Foto: Frank Schildener

Grün� äche statt Schottergarten
NIEDERSACHSEN Entsprechende Flächen umgestalten

Anfang des vergangenen Jahres hat 

das Niedersächsische Oberverwal-

tungsgericht bestätigt, dass Schot-

ter- und Kiesgärten nicht zulässig 

sind. Nicht überbaute Flächen 

dürfen demnach nur Grün� ächen 

(wasserdurchlässig, bep� anzt und 

begrünt) sein, sofern sie nicht für 

eine andere zulässige Nutzung er-

forderlich sind. Eigentümer sollen 

in diesem Jahr Zeit bekommen, 

Schottergärten zu beseitigen und 

einen ordnungsgemäßen Zustand 

herzustellen.

Die Verwaltung möchte Grund-

stückseigentümer deshalb erneut 

für das Thema sensibilisieren und 

anregen, möglichst zeitnah ent-

sprechende Flächen umzugestal-

ten. Auf der Internetseite des Land-

kreises Wolfenbüttel � nden sie ei-

ne Informationsseite zum Thema 

und einen Flyer zum Download mit 

allen notwendigen Informationen. 

Wir bieten den Flyer auf unserer In-

ternetseite zum Herunterladen als 

PDF-Datei an. Er steht in Kürze als 

gedruckte Version auch in der Ver-

waltung zum Abholen bereit.

Jahreskarten – Jetzt im Vorverkauf 
besonders günstig! 

CREMLINGEN Freibadsaison startet bald

Die Freibadsaison steht vor der Tür, 

und wir freuen uns, Ihnen mittei-

len zu können, dass das Freibad am 

Elm voraussichtlich im Mai 2025 

ö� net! Der genaue Erö� nungster-

min hängt von der Wetterlage ab 

und wird rechtzeitig auf unserer 

Homepage www.freibad-am-elm.

de bekannt gegeben. Um Ihnen 

und Ihrer Familie den Besuch zu 

erleichtern, empfehlen wir den 

Kauf einer Jahreskarte. Pro� tieren 

Sie von unseren attraktiven Vorver-

kaufspreisen: 

• Jahreskarte für Kinder und Ju-

gendliche bis 15 Jahre: 37,50 Euro 

(statt 47,50 Euro)

• Jahreskarte für Jugendliche (16 

und 17 Jahre) sowie Begünstigte 

mit Nachweis (Schüler, Studen-

ten, Schwerbehinderte, Sozial-

hilfeempfänger, Teilnehmer der 

Freiwilligendienste und Inhaber 

der Ehrenamtskarte): 52,50 Euro 

(statt 67,50 Euro)

• Freiwilligendienste und Inhaber 

der Ehrenamtskarte): 52,50 Euro 

(statt 67,50 Euro) 

• Jahreskarte für Erwachsene (ab 18 

Jahre): 67,50 Euro (statt 87,50 Euro 

• Familienjahreskarte für einen 

Erwachsenen und seine Kinder: 

87,50 Euro (statt 112,50 Euro) 

• Familienjahreskarte für zwei Er-

wachsene und ihre Kinder: 142,50 

Euro (statt 177,50 Euro) 

Die ermäßigten Karten können ab 

Montag, dem 31. März, über die E-

Mail-Adresse vorverkauf@cremlin-

gen.de bestellt werden. Ab Montag, 

dem 7. April, sind die Karten auch 

im Barverkauf während der Öff-

nungszeiten in der Gemeindever-

waltung erhältlich. Bitte bringen 

Sie die Ausweisdokumente (Perso-

nalausweis/Kinderausweis) aller 

Personen mit, die auf einer Karte 

aufgenommen werden, um einen 

reibungslosen Ablauf zu gewähr-

leisten. Die Bezahlung erfolgt wie 

gewohnt in bar oder per EC-Kar-

te. Bestellte Online-Karten kön-

nen zur Eröffnung direkt im Frei-

bad abgeholt werden. Beachten Sie 

bitte, dass der Onlineverkauf am 

30. April endet. Anträge, die nach 

diesem Datum eingehen, können 

nicht mehr bearbeitet werden. Zu-

dem werden Onlineanträge für er-

mäßigte Jahreskarten ungültig, 

wenn bis zum 5. Mai keine Zahlung 

auf dem Konto der Gemeindekas-

se eingegangen ist. Der Barverkauf 

endet einen Tag vor der Erö� nung 

des Freibades. Übrigens: Jahreskar-

ten sind auch eine hervorragende 

Geschenkidee! Zusätzlich können 

an der Badkasse weiterhin 50er- 

und 100er-Punktekarten zum Preis 

von 34 Euro bzw. 68 Euro erworben 

werden. Auch die Feierabendkar-

ten sind wieder erhältlich, wenn 

der Freibadbesuch frühestens zwei 

Stunden vor Schließung des Freiba-

des erfolgt. 

Wir freuen uns 

auf Ihren Be-

such im Freibad 

am Elm!

Planung für den Sommer
CREMLINGEN Ehrenamtliche gesucht

Die Planungen für das Sommer-

ferienprogramm der Gemeinde 

Cremlingen haben begonnen. 

„Wir suchen ehrenamtliche Be-

treuerinnen und Betreuer und 

sind o� en, für Ideen, Anregungen 

und Vorschläge für das Ferienpro-

gramm“, erklärt Carsten Brandt, 

der bei der Gemeinde für das 

Programm zuständig ist. Es ist 

ebenso möglich, sich mit eigenen 

Angeboten in das Programm ein-

zubringen.

Wer mitmachen möchte, kann 

sich telefonisch oder per E-Mail 

bei Carsten Brandt melden: 05306 

802-311 oder ferienprogramm@

cremlingen.de

DACHDECKERMEISTER

38162 Cremlingen

Im Rübenkamp 2

Telefon (0 53 06) 43 70

Telefax (0 53 06) 54 59

Besuchen Sie uns im Internet: k.schlolaut@dach-schlolaut.de  ·  www.dach-schlolaut.de

Wir sagen VORSICHT
und warnen vor 

kriminellen 
Haustürgeschäften!

Dachdeckermeister/staatl. 
anerkannter Fachleiter
für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Inhaber: Mark Schlolaut

Seit

50 Jahren

– in 2. Generatio
n  –

Unseren Kunden 
wünschen wir ein 
frohes Osterfest

AUS DEM RATHAUS
3April  2025           



Kirchentermine katholisch

Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Veltheim

Veltheim

3. April 17:30 Andacht Hl. Kreuz Veltheim

18:00 Hl. Messe Hl. Kreuz Veltheim

5. April 18:00 Hl. Messe Hl. Kreuz Veltheim

8. April 15:00 Seniorennachmittag Hl. Kreuz Veltheim

11. April 18:00 Bußgottesdienst Hl. Kreuz Veltheim

13. April 10:00 Hl. Messe mit Kirchenkaffee Hl. Kreuz Veltheim

17. April 17:30 Andacht Hl. Kreuz Veltheim

18:00 Hl. Messe Hl. Kreuz Veltheim

19. April 22:00 Auferstehungsamt Hl. Kreuz Veltheim

21. April 10:00 Hl. Messe Hl. Kreuz Veltheim

27. April 10:00 Erstkommunion Hl. Kreuz Veltheim

Weddel

6. April 10:00 Hl. Messe mit Kirchenkaffee St. Bonifatius Weddel

10. April 17:30 Andacht St. Bonifatius Weddel

18:00 Hl. Messe St. Bonifatius Weddel

12. April 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius Weddel

18. April 15:00 Karfreitagsliturgie St. Bonifatius Weddel

20. April 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius Weddel

24. April 17:30 Andacht St. Bonifatius Weddel

18:00 Hl. Messe St. Bonifatius Weddel

26. April 17:30 Andacht St. Bonifatius Weddel

18:00 Hl. Messe St. Bonifatius Weddel

Kirchentermine evangelisch

Pfarrverband Zwölf Apostel
Ev.-luth. Kirchengemeinde am Elm/Cremlingen
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri Erkerode/Lucklum 

Abbenrode

6. April 9:00 Gottesdienst Kirche Abbenrode

20. April 9:00 Ostergottesdienst Kirche Abbenrode

8. Mai 18:00 Andacht zu „80 Jahre 
Kriegsende“

Kirche Abbenrode

Cremlingen

5. April 10:00 Kinderkirche St. Michael Cremlingen

13. April 10:45 Gottesdienst am Palmsonntag St. Michael Cremlingen

20. April 11:00 Gottesdienst zum Oster-
fest mit Entzünden der 
Osterkerze

St. Michael Cremlingen

22. April 17:00 Konfi rmandenunterricht Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

29. April 17:00 Start der neuen Konfi s Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

4. Mai 10:30 Konfi rmation St. Michael Cremlingen

Destedt

4. April 8:15 Schulgottesdienst Kirche Destedt

18. April 10:30 Gottesdienst am Karfreitag Kirche Destedt

20. April 6:00 Osterfrühgottesdienst Gemeindehaus Destedt

25. April 18:00 Rüstgottesdienst zur Konfi r-
mation

Kirche Destedt

27. April 10:00 Konfi rmationsgottesdienst Kirche Destedt

27. April 12:00 Konfi rmationsgottesdienst Kirche Destedt

Erkerode

6. April 11:00 Orgelkonzert Kirche Erkerode

17. April 18:00 Tischabendmahl am Grün-
donnerstag

Kirche Erkerode

4. Mai 10:00 Gottesdienst mit Begrüßung 
der neuen Konfi s

Kirche Erkerode

Hemkenrode

13. April 9:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

21. April 9:00 Ostergottesdienst Kirche Hemkenrode

Schöppenstedt

6. April 9:30 Gottesdienst Dorfkirche Kl. Schöppenstedt

18. April 9:30 Gottesdienst am Karfreitag 
mit Abendmahl

Dorfkirche Kl. Schöppenstedt

20. April 6:00 Andacht am Ostermorgen 
mit Entzünden der Osterker-
ze (KV&Konfi s)

Dorfkirche Kl. Schöppenstedt

27. April 10:30 Konfi rmation Dorfkirche Kl. Schöppenstedt

11.Mai 9:30 Gottesdienst Dorfkirche Kl. Schöppenstedt

Ev.-luth. Johannisgemeinde am Sandbach/Cremlingen

Gardessen 

20. April 10:00 Ostergottesdienst mit der 
Singgemeinschaft

Kirche St. Martin in Gardessen

Schandelah

13. April 10:45 Gottesdienst Kirche St. Georg in  Schandelah

14. April 18:15 Passionsdacht Kirche St. Georg in  Schandelah

15. April 18:15 Passionsdacht Gemeindehaus in Schandelah

16. April 18:15 Passionsdacht Gemeindehaus in Schandelah

17. April 18:15 Tischabendmahl Gemeindehaus in Schandelah

18. April 15:00 Gottesdienst zur Sterbestunde 
Jesu mit klassischer Musik

Kirche St. Georg in  Schandelah

21. April 10:45 Osterbrunch während des 
Gottesdienstes

Kirche St. Georg in  Schandelah

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hordorf-Essehof-Wendhausen

Hordorf

6. April 9:30 Pfarrer i.R. Johannes Dose Kirche St. Maria in Hordorf

13. April 9:30 mit Abendmahl, Pfarrer 
Lothar Voges

Kirche St. Maria in Hordorf

18. April 9:30 Pfarrer Siegfried Neumeier Kirche St. Maria in Hordorf

20. April 10:00 Pfarrer Lothar Voges Kirche St. Maria in Hordorf

27. April 9:30 Prädikant Richard Schaper Kirche St. Maria in Hordorf

4. Mai 9:30 Lektor Uwe Frohbart Kirche St. Maria in Hordorf

Wendhausen

6. April 10:45 Pfarrer i.R. Johannes Dose Kirche St. Dionysius-Areopagita 

13. April 10:45 mit Abendmahl, Pfarrer 
Lothar Voges

Kirche St. Dionysius-Areopagita

18. April 10:45 Pfarrer Siegfried Neumeier Kirche St. Dionysius-Areopagita

20. April 6:00 mit Osterfrühstück, Pfarrer 
Lothar Voges

Kirche St. Dionysius-Areopagita

26. April 14:00 Konfi rmationsgottesdienst - 
Pfarrer Lothar Voges

Kirche St. Dionysius-Areopagita

27. April 10:45 Prädikant Richard Schaper Kirche St. Dionysius-Areopagita

4. Mai 10:45 Lektor Uwe Frohbart Kirche St. Dionysius-Areopagita

Ev.-luth. Kirchengemeinde der Christuskirche Weddel

Weddel

4. April 18:00-
21:30

Offener Jugendraum Paul-Gerhardt-Haus

6. April 18:00 Abendgottesdienst, Prädi-
kant Hoppmann

Christuskirche Weddel

13. April 11:00 Gottesdienst, Pfarrerin 
Heuser

Christuskirche Weddel

17. April 18:00 Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Tischabendmahl, Pfarre-
rin Heuser

Christuskirche Weddel

18. April 11:00 Weddel und Schapen: 
Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrerin 
Heuser

Trinitatiskirche Schapen

20. April 11:00 Gottesdienst, Pfarrerin 
Heuser

Christuskirche Weddel

Konfirmation am 27. April um 

10:30 Uhr in der Dorfkirche Klein 

Schöppenstedt:

Niko Brozeit, Titus Fiedler, Torben 

Lattenstein, Mattis Neumann, Hei-

ko Salle

 Konfi rmation am 4. Mai um 10:30 

Uhr in der St. Michael Kirche 

Cremlingen: 

Lotte Jaschiniok, Pia Kriegel, Kon-

stantin Brandes, Fritz Hübner, Nils 

Krüger, Louk Mey

Kon� rmationen der Kirchengemeinden 
St. Michael Cremlingen und Klein Schöppenstedt

Gottesdienst mit Osterbrunch
SCHANDELAH Am 21. April um 10:45 Uhr

Auch in diesem Jahr laden wir Sie 

und Euch wieder ganz herzlich ein, 

an Ostermontag um 10:45 Uhr in 

der St. Georg Kirche in Schandelah 

mit uns gemeinsam Gottesdienst 

zu feiern. Während dieses Gottes-

dienstes wollen wir gemeinsam 

brunchen.

Zusammen mit Prädikant Tors-

ten Krack und unserem Organis-

ten Florian Haase planen wir einen 

Gottesdienst für Groß und Klein, 

Jung und Alt und würden uns freu-

en, wenn sich wieder viele auf den 

Weg machen.

Wir werden nach einem ersten 

Abschnitt den Gottesdienst unter-

brechen. Aus den Bankreihen der 

Kirche werden wir uns an die fertig 

eingedeckten Tische setzen, um ge-

meinsam zu Essen, zu Trinken und 

ins Gespräch zu kommen. Wir als 

Team sorgen für Brötchen und Ge-

tränke und bitten die Gottesdienst-

Besucher einen Beitrag zum Bu� et, 

das wir vorne in der Kirche aufbau-

en wollen, mitzubringen. Danach 

wird es einen abschließenden ge-

meinsamen Gottesdienst-Teil ge-

ben. Nach dem Gottesdienst sind 

die Kinder zur Ostereier-Suche 

rund um die Kirche eingeladen.

Zur besseren Planung bitten wir 

herzlich darum, sich bis 14. April 

mit entsprechender Personenzahl 

unter schandelah.godi@lk-bs.de 

oder telefonisch unter 05306 912170 

anzumelden, damit wir ausrei-

chend eingedeckte Tische und Bröt-

chen bereitstellen können.

Carolin Heinke und 

Christina Schäffner

Viel Spaß beim Spiel
WEDDEL Geburtstagscafé in der der Christuskirche

50 Weddeler Bürgerinnen und 

Bürger waren der Einladung der 

Christuskirche Weddel gefolgt um 

gemeinsam mit denjenigen, die 

in den vergangenen Monaten Ge-

burtstag hatten, diesen zu feiern. 

Pfarrerin Christine Heuser be-

grüßte alle und gratulierte ganz 

herzlich.

Wie zu jedem Geburtstagscafé 

hatte auch diesmal Frau Dr. Astrid 

Gland-Zwerger selbstgebackenen 

Kuchen und köstliche Tortenstücke 

mitgebracht.

Zur Unterhaltung hatte Pfarre-

rin Heuser wieder ein Spiel mitge-

bracht, an dem sich alle Anwesen-

den beteiligen konnten. Alle Teil-

nehmer hatten sehr viel Spaß bei 

diesem Spiel. Jeder bekam ein klei-

nes Geschenk.

Viel Beifall bekamen wieder Frau 

Dr. Astrid Gland-Zwerger und die 

Damen des Besuchsdienstes für 

die Ausrichtung dieses schönen 

Nachmittags. Mit dem gemeinsa-

men Gebet „Vaterunser“ ging wie-

der ein unterhaltsamer Nachmittag 

zu Ende. Danke auch an die Wirts-

leute Ute und Ingo für die freundli-

che Bedienung.

Das nächste Geburtstagscafé ist 

für Mittwoch, den 18. Juni, im Dorf-

gemeinschaftshaus geplant.

Helmut Korsch

Damen des Besuchsdienstes, v.l. Birgit Möhring, Brigitte Wagner, Dr. Astrid Gland-

Zwerger, Pfarrerin Christine Heuser, Brigitta Wehe. Es fehlt Gabriele Herzig. 

Foto: Helmut Korsch

FROHE OSTERN…

OSTER-BRUNCH

20. und 21. April 2025 jeweils 11.00 bis 14.00 Uhr

Es erwarten Sie ein Glas Sekt zur Begrüßung, unser reichhal琀椀ges Frühstücks-

bu昀昀et, Sä昀琀e vom Bu昀昀et, Filterka昀昀ee, Tee und heiße Schokolade, frische Salate 
mit verschiedenen Dressings, ein Lunch-Bu昀昀et mit Spezialitäten zum Osterfest, 
Gemüseauswahl und Beilagen, sowie ein Dessert-Bu昀昀et mit süßen Köstlichkeiten! 

Tischreservierung erbeten!

AVALON Hotelpark Königshof
Braunschweiger Straße 21a · 38154 Königslu琀琀er 

Telefon 05353/503-0 · Telefax 05353/503-244
www.hotelpark-koenigshof.de

reservierung@hotelpark-koenigshof.de

Erwachsene € 39,90 pro Person
Kinder  8-11 Jahre € 19,90 pro Person  
Kinder  3-7 Jahre € 15,90 pro Person 
Kinder  unter 3 Jahren ohne Berechnung                

Foto: (v.l.n.r.) Pfarrerin Dr. Antje Labahn, Lotte Jaschiniok, Pia Kriegel, 

Fritz Hübner, Louk Mey, Nils Krüger, Titus Fiedler, Torben Lattenstein, 

Heiko Salle, Mattis Neumann, Niko Brozeit, Konstantin Brandes

AUS DEN KIRCHEN
4   April  2025



Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

� iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassen� iesen

Drachenberg und 
dreieckiger Pfahl

DESTEDT „Historischen Wanderung“ am 27. April

Wie jedes Jahr laden die Grünen 

wieder zu einer „historischen 

Wanderung“ mit dem Destedter 

Ortsheimatp�eger Jörg-Eckehardt 

Pogan ein. Diesmal wird es auf 

ungewohnten Wegen quer durch 

den Wald in den Elm gehen, über 

den Drachenberg zum dreieckigen 

Pfahl. Auf der etwa 15 Kilometer 

langen Wanderung werden wir si-

cher wieder viel Interessantes über 

unsere Umgebung erfahren, und 

es müssen 153 Höhenmeter über-

wunden werden. Also sind feste 

Schuhe angeraten. Die Wanderung 

wird, mit mehreren Pausen, etwa 

bis 15:30 Uhr dauern.

Da es diesmal keine Einkehrmög-

lichkeit gibt, bitte Verp�egung für 

ein Picknick mitbringen!

Der Termin ist Sonntag, der 27. Ap-

ril um 10 Uhr. Tre�punkt: Linden-

platz, Destedt. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Infos bei Jörg-

Eckehardt Pogan (05306 7525) oder 

Sabine Auschra (05306 2326).

Sabine Auschra, 

Jörg-Eckehardt Pogan

Musikalische Reise
CREMLINGEN Wohnzimmerkonzert begeisterte

Das war eine runde Sache, David 

und Dieter im Wohnzimmerkon-

zert in Cremlingen am 15. März zu 

erleben. David Samuelsson, der 

Pianist aus Schweden, und Dieter 

Ullman, den man von „Mellounge“ 

kennt mit seiner rauen Stimme. 

Von „Für Frauen ist das kein Prob-

lem“ von Max Raabe über „Barfuß 

oder Lackschuh“ von Harald Juhn-

ke und „Ohne Krimi geht die Mimi 

nie ins Bett“ von Bill Ramsey boten 

beide auch eine Reise durch Swing- 

und Chansonstücke aus den 20er 

und 30er Jahren. 

Die Zuschauer waren begeistert, 

klatschten und sangen teilweise 

mit. David, der seine musikalische 

Ausbildung am königlichen Kon-

servatorium in Stockholm erhalten 

hat, verzauberte mit zwei Solokla-

vierstücken. Es war ein Abend mit 

einer ganz besonderen, intimen At-

mosphäre in diesem Wohnzimmer 

der Ullmanns. Ein Wiederholungs-

konzert ist geplant. Kontakt: D. Ull-

mann:0177 6432591.

H. Dorfmann

40 Jahre Amphibien gerettet –  
Minister kommt zum Gratulieren

VELTHEIM/OHE 26. April um 15 Uhr

Seit 40 Jahren werden auf der Kreis-

straße zwischen Klein Veltheim 

und Schulenrode Amphibien vor 

dem Überfahren gerettet. 1985 wur-

de noch primitiv, nur mit Eimern 

ausgerüstet, die Amphibienrettung 

begonnen. Dies war natürlich viel 

zu gefährlich und außerdem konnte 

man nicht die ganze Nacht an der 

Straße verbringen. Ab 1986 gab es 

dann einen Amphibienschutzzaun, 

der von Erwachsenen und Kindern 

aufgebaut und betreut wurde. Aber 

auch dies war kein Idealzustand, 

sodass ab 1991 Straßensperrungen 

möglich wurden. An bis zu 20 Ta-

gen, von 18:30 Uhr bis 5 Uhr, kann 

nun die Straße gesperrt werden. 

So können Erdkröten, Grasfrösche 

Teich-, Berg- und Kammmolche nun 

ungehindert die Straße überque-

ren, um zu ihren Laichgewässern zu 

gelangen. Inzwischen kann nachge-

wiesen werden, dass die Amphibi-

enwanderung aufgrund des Klima-

wandels immer früher beginnt. 

In der Veltheimer Amphibien-

schutzgruppe sind 20 Naturschüt-

zerInnen aktiv, die nun den 40. Ge-

burtstag gemeinsam mit Christian 

Meyer, Niedersächsischer Minis-

ter für Umwelt, Energie und Kli-

maschutz, feiern wollen. Der Fest-

vortrag wird von Dipl.-Biol. Richard 

Podloucky gehalten. Sein Thema: 

„Heimische Amphibien und ihr 

Schutz. Fortschritt, Status quo oder 

weiterer Rückgang?“ Kinder der 

Grundschule Destedt werden un-

ter der Leitung der Rektorin Anke 

Lösch die musikalische Begrüßung 

gestalten.

Die Veranstaltung �ndet im Dorf-

gemeinschaftshaus in Veltheim/

Ohe, Kirchstraße 2, am 26. April, 

statt und beginnt um 15 Uhr. Gäste 

sind herzlich willkommen.

Dr. Diethelm Krause-Hotopp

Mitglieder der Veltheimer Amphibienschutzgruppe freuen sich auf ihren 40. Geburtstag.      Foto: Privat

Theaterstück im Herbst
WEDDEL Jahreshauptversammlung des Heimatvereins

Am 6. März erö�nete Hartmut Pres-

tin, der alte und neue erste Vorsit-

zende des Heimatvereins Weddel 

die gut besuchte Jahreshauptver-

sammlung im Weddeler Hof. Laut 

Tagesordnung standen Neuwahlen 

an.

Der bisherige zweite Vorsitzende 

Erich Wiggert wurde zum Ehren-

mitglied gewählt, er trat von seiner 

bisherigen Funktion zurück und 

wird zukünftig durch Petra Gott-

sand ersetzt.

Jutta Leibeling, langjährige Ge-

schäftsführerin, tritt ihren Posten 

an Dirk Hoffmann ab, bleibt aber 

dem Vorstand als Beisitzerin erhal-

ten. Als zweite Geschäftsführerin 

wurde Katrin Hoffmann gewählt, 

als Kassenprüfer werden zukünf-

tig Gina Rybakowski und Christian 

Pfei�er tätig sein. Nicht vergessen 

werden soll Marko Ilsemann als 

weiterer Beisitzer. In ihrer Funkti-

on als Schriftführer wurden Andrea 

und Axel Ilsemann bestätigt.

Die Mitteilung des Abends, die 

aber die meisten interessieren 

wird: In den Herbstferien wird es 

eine neue Au�ührung der Theater-

gruppe geben: Unter der Regie von 

Erich „Ete“ Wiggert wird „Auf Teu-

fels Schiebkarre“ in der Aula der 

Erich-Kästner-Schule zu sehen sein.

Natürlich werden auch die „wie-

derkehrenden Aktivitäten“ wie 

Maibaumaufstellen, Radtour und 

Wikingerschach stattfinden. Auf 

Anregung von Ehrenmitglied Ha-

rald Koch wird es in diesem Jahr 

auch wieder einen Oldie-Abend ge-

ben.

Hans R. Witzkewitz

Der neue Vorstand.

Verbesserung der Mobilität
CREMLINGEN Antrag der Ratsgruppe SPD/GRÜNE

Trotz seiner Nähe zu Braunschweig 

oder Wolfsburg ist die Gemeinde 

Cremlingen im klassischen Sin-

ne dem ländlichen Raum zuzu-

ordnen. Obwohl der Öffentliche 

Personennahverkehr (ÖPNV) vor 

Ort durchaus ein gutes Angebot 

bietet, soll nach Ansicht der Gruppe 

SPD/GRÜNE im Rat der Gemeinde 

Cremlingen, die Mobilität in den 

zehn Ortschaften im Gemeindege-

biet weiter verbessert werden.

Deshalb stellten sie in ihrer Sit-

zung den Antrag, dass der Gemein-

derat die Verwaltung beauftragen 

möge, unter anderem zu prüfen, 

wie die Ladeinfrastruktur in den 

zehn Ortschaften verbessert und 

unter welchen Voraussetzungen 

ein E-Carsharing angeboten wer-

den könnte. Die Förderung von E-

Ladeinfrastruktur und Carsharing 

im ländlichen Raum ist essenziell, 

um nachhaltige Mobilität für alle zu 

ermöglichen. Neben der Verbesse-

rung der individuellen Mobilität, 

sprechen die Umweltfreundlich-

keit sowie die soziale Teilhabe für 

eine Weiterentwicklung in diesen 

beiden Feldern. Im Idealfall be-

schränkt sich der Aufwand für die 

Gemeinde auf die Bereitstellung 

von Park�ächen, wenn private An-

bieter einbezogen werden. „Car-

sharing ermöglicht auch �nanziell 

schwächeren 

Haushalten oder älteren Men-

schen, mobil zu bleiben, ohne ho-

he Kosten für ein eigenes Fahrzeug 

tragen zu müssen“ erläutern Tho-

mas Klusmann und Andreas Hett-

wer (SPD) die Initiative. 

Nach Ansicht von Dr. Diethelm 

Krause-Hotopp (Ortsbürgermeister 

in Destedt) „kann ein gezielter Aus-

bau von E-Ladesäulen und Carsha-

ring-Modellen ländliche Regionen 

lebenswerter, nachhaltiger und zu-

kunftsfähiger machen.“

Malte SchefflerFoto: Malte Scheffler

AUS DEN ORTSCHAFTEN

5April  2025           



www.schapenerhonig.de

Bienenfutter aus dem Automaten
SCHAPEN Jetzt im Frühling an Bienen denken und Hausgärten und Balkone aufblühen lassen

Nach jedem Winter kommt ein Frühling: 

In diesen Tagen läuten die ersten warmen 

Sonnenstrahlen den Frühling ein. Damit 

Bienen & Co. wieder Kraft und Nektar tan-

ken können, dürfen wir die Bestäuber mit 

bienenfreundlichen Pflanzen unterstützen. 

In Schapen wartet der frisch befüllte Bie-

nenfutterautomat mit Blühmischungen 

bereits auf neugierige Passant:innen, die 

ihr Zuhause aufblühen lassen wollen. 

Der Frühling ist da! Dann zieht es uns 

Menschen wieder nach draußen, um Son-

ne und gute Laune zu tanken. Auch Bienen 

und andere Bestäuber zieht es jetzt wieder 

in die Lüfte: Nach dem langen Winter sind 

die Pollen- und Nektarvorräte leer und Ho-

nigbienen müssen diese wieder auffüllen. 

Viele Wildbienenarten schlüpfen im Früh-

jahr und machen sich auf die Nahrungs-

suche. 

Mit dem Bienenfutterautomaten Am Lin-

denberg 7 in BS-Schapen macht das Bie-

nenretten besonders Spaß: Für 50 Cent 

können Passant:innen aus den ehemali-

gen Kaugummiautomaten eine Kapsel mit 

regional und saisonal angepasstem Saat-

gut ziehen und bei sich Zuhause einpflan-

zen. Damit möchte Schapener Honig die 

Nahrungsvielfalt für Insekten erhöhen.

In Schapen gibt es auch „Honig to 

go“

Beim Frühstück ist der Honig plötzlich al-

le? Oder die natürliche Süße für den Tee 

neigt sich dem Ende zu? Kein Problem, 

denn ein ausgedienten Feuerlöscherkas-

ten wurde umgebaut und erstrahlt jetzt in 

einem fröhlichen gelb über dem Bienen-

futterautomaten. In der Box sind immer 

ein paar Gläser Honig in verschiedenen 

Größen und ein wechselndes Angebot un-

serer Honigmischungen zu finden. 

So lange es die Witterung zulässt, wird 

der Kasten tagsüber geöffnet sein und 

kann somit recht spontan besucht werden. 

Und wenn mal nichts Passendes dabei 

ist oder man mehr als ein oder zwei Glä-

ser benötigt? Natürlich können Sie auch 

weiterhin „an der Haustür“ unsere Pro-

dukte erwerben!

Schapener Honig wünscht einen bunten 

Frühling!

www.schapenerhonig.de

-Anzeige-

MALER & LACKIERERMEISTER 

� Maler- und Tapezierarbeiten aller Art 

� Putzarbeiten

� Fußbodenarbeiten im Innenbereich 

� Anbringen von Akus琀椀 kpaneelen 
� kleinere Trockenbauarbeiten

� Restaura琀椀 on von Fachwerkfassaden
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Wir WÜnschen 

Ihnen und 

Ihrer Familie 

ein Frohes 

Osterfest

Auf den Spuren der  
Ränzelzwerge

LAUINGEN Führung am 26. April

Am Samstag, den 26. April, lädt 

der Geopark in Kooperation mit 

der Ländlichen Erwachsenenbil-

dung (LEB) zu einer besonderen 

Führung ein: Von 14 Uhr bis 16 Uhr 

nimmt Geoguide Antje Bednarz 

alle Interessierten mit auf eine 

spannende Reise in die Geschich-

te des kleinen Ortes Lauingen. Un-

ter dem Titel „Geschichte(n) vom 

Ränzelberg“ erfahren Besucher 

Wissenswertes zur Dorfgeschich-

te, begleitet von Erzählungen über 

die geheimnisvollen Ränzelzwer-

ge und den Drost vom Gut.

Tre�punkt ist die Kirche in Lau-

ingen. Die Teilnahme ist kosten-

frei; eine Spende wird erbeten. Ei-

ne Anmeldung ist erforderlich un-

ter Telefon 05353 3003 oder info@

geopark-hblo.de. 

Deborah Trümer

Die Kugeln rollten wieder
CREMLINGEN Boßeltour des CDU-Ortsverbandes

Auch in diesem Jahr folgte wieder 

eine fröhlich gestimmte Gruppe 

der Einladung des CDU-Ortsver-

bandes Cremlingen zum Boßeln 

und Braunkohlessen. Bei frischem 

und sonnigem Wetter trafen sich 

die Teilnehmer, Erwachsene und 

Kinder, am 16. März morgens auf 

dem Hof Weber zu dieser langjäh-

rigen Traditionsveranstaltung. Die 

Spielleiter Christoph Brandes und 

Daniel Eimers teilten zwei Mann-

schaften ein, der junge Konstantin 

übernahm die wichtige Dokumen-

tation der Mannschaftspunkte.

Der gut bestückte Handwagen 

mit Getränken und Süßigkeiten 

war schon startklar. Der CDU-Orts-

verbandsvorsitzende Volker Brandt 

begrüßte seine Gäste und schon 

ging es los in Richtung Herzogsber-

ge. Der Osterfeuerplatz war wie-

der der Startplatz der Boßelstrecke. 

Entlang der markierten Wege ver-

suchte jede Mannschaft, ihre Kugel 

so weit wie möglich an der anderen 

vorbeirollen zu lassen. Jede Berüh-

rung der beiden Kugeln führte um-

gehend zu einem Getränkestopp 

(„Boxen-Stopp“). Da war für alle et-

was dabei.

Kurz vor 13 Uhr trafen die Boßel-

Sportler im Gasthaus bei Chris ein. 

Sie fanden liebevoll gedeckte run-

de Tische vor und weitere Gäste, 

die am Boßeln nicht teilnehmen 

konnten.

Vor dem Essen begrüßte Volker 

Brandt herzlich die Gäste aus „nah 

und fern“, dabei besonders die Kin-

der und den Vorsitzenden des CDU-

Gemeindeverbandes, Daniel Ei-

mers. Kurz lies Brandt die erfolgrei-

chen Aktionen des CDU-Orts- und 

Gemeindeverbandes Cremlingen 

im vergangenen Jahr Revue pas-

sieren. Dazu gehörten die Einwoh-

nerbefragung zu den Straßenaus-

baubeiträgen sowie das beliebte 

Herbstfest Ende September in We-

bers Scheune, das auch in diesem 

Jahr wieder statt�nden soll.

Anschließend führte Brandt seine 

Betro�enheit über die herbstlichen 

Wolfsrisse an Schafherden in der 

Region aus und ging noch kurz auf 

die Bundestagswahl ein. Hier gab 

er seine Freude darüber zum Aus-

druck, dass die CDU auch stärkste 

Partei im hiesigen Wahlkreis wur-

de.

Zum Schluss seiner Ausführun-

gen dankte er wieder dem Cremlin-

ger „CDU-Event-Team“, das dieses 

Zusammensein erneut so gut vor-

bereitet hatte, und natürlich auch 

den Gastgebern bei Chris, die das 

Braunkohl-Buffet aufgetischt hat-

ten. An dem bedienten sich dann 

die hungrigen Gäste mit großem 

Appetit. 

Im Anschluss nahmen Schriftfüh-

rer Konstantin und Volker Brandt 

die Siegerehrung vor. Es gewann 

die Mannschaft mit der roten Ku-

gel. Nach vielen Gesprächsrunden 

klang dieser gesellige Tag am Nach-

mittag aus.

Erstelle eine originelle Überschrift 

mit maximal 25 Zeichen

Volker Brandt

 Die Boßel-Freundinnen und -Freunde in den Herzogsbergen.

Foto: Jörg Weber

Der 8. Mai 1945 – Tag der Niederlage 
und Tag der Befreiung

WOLFENBÜTTEL VHS Kurs am 29. April und 6. Mai

Vor 80 Jahren endete der 2. Welt-

krieg in Europa. Damit kehrte 

endlich Frieden ein in ein kriegs-

zerstörtes Deutschland und Eu-

ropa. Zugleich bedeutete dieser 

Tag nicht nur einen Neuanfang 

in Richtung Demokratie im Wes-

ten Deutschlands, sondern auch 

eine Ausdehnung des sowjeti-

schen Machtbereichs bis zur Mit-

te Deutschlands. Somit begann 

der Kalte Krieg zwischen Ost und 

West. Gibt es Auswirkungen bis 

heute? Die Fragen danach sind 

aktueller denn je.

All dies erörtert Referent Dr. 

Manfred Bormann an zwei Aben-

den in der Volkshochschule Land-

kreis Wolfenbüttel, Harzstraße 

2-5 in Wolfenbüttel. Der Kurs �n-

det am 29. April und am 6. Mai von  

18 Uhr bis 20:15 Uhr statt. Er ist 

kostenfrei, eine Anmeldung un-

ter www.bildungszentrum-wol-

fenbuettel.de (Kurs Nr. 2452003) 

ist aufgrund der begrenzten Plät-

ze erforderlich.

Zentrale Unterstützung für 
Vereine

CREMLINGEN Antrag der Gemeinderatsgruppe SPD/Grüne

Die Förderkulisse mit den vorlie-

genden Fördertöpfen und -mög-

lichkeiten für Vereine, insbeson-

dere für Sportvereine, wird stetig 

komplexer. Das ehrenamtliche 

Engagement steht damit vor der 

Herausforderung, einen Überblick 

über die potentiellen Förderer zu 

behalten, sich an strenge Fristen zu 

halten und Förderanträge korrekt 

zu stellen. „Es sollte in unserem In-

teresse sein, dass regionale genau-

so wie überregionale Fördermittel 

den Ortschaften im Gemeindege-

biet zukommen - vor allem in der 

derzeitigen Haushaltslage“, erklärt 

Malte Sche�er (SPD) die aktuelle 

Situation. Und Horst Gilarski (GRÜ-

NE) fügt ergänzend hinzu: „Kompe-

tente Beratung und Anleitung der 

Vereine bringt für die Entwicklung 

des Gemeinwesens in der Gemein-

de Cremlingen einen wichtigen An-

schub!“

Aus diesem Grund stellte die 

Gruppe SPD/Grüne im Gemeinde-

rat den Antrag, in den örtlichen, eh-

renamtlich geführten Vereinen den 

Unterstützungsbedarf bei der Ak-

quise und Beantragung von Förder-

mitteln zu erfragen. Es sind dabei 

explizit nicht nur Sportvereine ge-

meint, auch wenn diese in der Re-

gel besonders im Fokus stehen. 

In den fachlichen Beratungen soll 

diskutiert werden, ob die Gemein-

deverwaltung eine zentrale Stelle 

zur Beratung, einen regelmäßigen 

Newsletter mit Fördermöglichkei-

ten und wichtigen Fristen oder ei-

ne Kombination verschiedener In-

strumente etabliert.

Malte Scheffler

Problemfall Parkplatz Weddeler Bahnhof
CREMLINGEN Grüne fordern Umsetzung des Ratsbeschlusses

Die täglichen Staumeldungen auf 

der Autobahn 39 Richtung Wolfs-

burg sind für viele Pendler*innen 

ein bekanntes Ärgernis. Mit dem 

zweigleisigen Ausbau der Wedde-

ler Schleife bietet der Bahnhof Wed-

del jedoch eine schnelle und kli-

mafreundliche Alternative: In nur 

fünf Minuten nach Braunschweig, 

in 15 Minuten nach Wolfsburg – und 

das zwei Mal pro Stunde. Doch ein 

Problem bleibt: fehlende Parkplät-

ze, die den Umstieg auf die Bahn 

erschweren.

„Ich wohne selbst in Weddel und 

sehe jeden Tag, dass die Parkplät-

ze an Werktagen früh voll sind. Wer 

später kommt, muss sich müh-

sam einen Platz in den Wohngebie-

ten suchen“, beschreibt Andreas 

Timmermann, Vorstandsmitglied 

der Grünen Cremlingen, die ange-

spannte Situation.

Bereits 2021 hat der Gemeinderat 

beschlossen, zusätzliche P+R-Flä-

chen am Bahnhof Weddel zu schaf-

fen, eine kurzfristige Umsetzung ist 

jedoch nicht in Sicht. Eine Anfrage 

an die Verwaltung ergab, dass es 

derzeit keinen Zeitplan für die Um-

setzung gibt und momentan die 

benötigten Flächen angekauft wer-

den.

„Wir als Cremlinger Grüne for-

dern die Verwaltung auf, den Rats-

beschluss möglichst zeitnah um-

zusetzen. Die Reduzierung des 

Pendlerverkehrs sollte doch im In-

teresse der ‚Klimagemeinde‘ Crem-

lingen liegen“, betont Bernd Stolte, 

Vorstandssprecher der Grünen.

Die Grünen Cremlingen fordern 

die Verwaltung auf, dieses wichti-

ge Infrastrukturprojekt endlich vo-

ranzutreiben – für eine nachhaltige 

Mobilität und eine echte Entlastung 

der Pendler*innen. 

Bernd Stolte
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Wer ruft denn da?

DESTEDT Grüne laden zur 
Vogelstimmenwanderung

Bündnis 90/Die Grünen laden 

zu einer Vogelstimmenwande-

rung in Destedt am Elmrand 

ein. Am Sonntag, den 4. Mai, um 

7 Uhr gibt Christian Buchler eine 

Einführung in die Rufe der hei-

mischen Vogelwelt. Ferngläser 

sollten mitgebracht werden. Da 

die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 

wird um vorherige Anmeldung 

bei Diethelm Krause-Hotopp, 

Telefon 05306 3693, gebeten.

Diethelm Krause-Hotopp

Rotkehlchen beim Nestbau.
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Vollsperrung der Kreisstraße 
„Hinter der Bahn“

SCHANDELAH Bauarbeiten

Seit Montag, dem 24. März, wird die 

Kreisstraße 147 „Hinter der Bahn“ in 

Schandelah aufgrund von Bauar-

beiten voll gesperrt. Die Umleitung 

wird im Ort über die Sandbach-

straße (K 631) und die Gardessener 

Straße (K 637) ausgeschildert. Der 

Friedhof und die Schrebergärten 

werden dann nur noch von der öst-

lichen Kreuzung mit der Gardes-

sener Straße aus erreichbar sein. 

Die Sperrung wird voraussichtlich 

sechs Monate andauern. Etwa ab 

Mitte Mai wird eine dreiwöchige 

Gleissperrung erforderlich. Die 

Deutsche Bahn wird dann einen 

Schienenersatzverkehr einrichten.

Bei den Bauarbeiten handelt es 

sich um eine Maßnahme der Deut-

schen Bahn zusammen mit dem 

Landkreis Wolfenbüttel. Die Brü-

cke aus dem Baujahr 1871, die die 

Bahntrasse und die Kreisstraße ge-

meinsam über den Sandbach führt, 

muss erneuert werden. In diesem 

Zuge wird auch die Straße auf der 

gesamten Länge neu asphaltiert.

Die Deutsche Bahn und der Land-

kreis Wolfenbüttel bedanken sich 

bei allen betro� enen Verkehrsteil-

nehmerinnen und Verkehrsteil-

nehmern für ihr Verständnis und 

ihre Geduld für die erforderlichen 

Bauarbeiten.

Hier wird gebaut: Einlaufbereich der 

betroffenen Sandbachbrücke sowie 

die kreuzende K 147 und Bahntrasse. 

Foto: Landkreis Wolfenbüttel

Ostereier-Schießen

WEDDEL Am 12. April

Der Schüt zen-Sport-Verein 

veranstalten am Samstag, den 

12. April, ab 15 Uhr das siebte 

Ostereier-Schießen im Dorfge-

meinschaftshaus Weddel, Ahor-

nallee 10.

Geschossen wird nicht auf Ei-

er, wie man vermuten könnte, 

sondern mit einem Luftdruck-

gewehr auf Papier. Zur Teilnah-

me eingeladen, ist jeder, der 

Spaß am Schießsport hat. Jün-

gere Teilnehmer unter 12 Jahren 

schießen mit einem Lichtpunkt-

gewehr. Zu gewinnen gibt es lie-

bevoll handgefärbte Eier. 

René Langenkämper

Vorsitzender

Bundesverdienstkreuz für Werner Kuhn
CREMLINGEN Auszeichnung für sportliches Ehrenamt

Für sein langjähriges ehrenamtli-

ches Engagement für den Turn- und 

Sportverein Cremlingen 1946 e.V. 

(TuS Cremlingen), darunter 22 Jah-

re im Vereinsvorstand, hat Werner 

Kuhn das Bundesverdienstkreuz 

erhalten. Die Aushändigung über-

nahm Landrätin Christiana Stein-

brügge in der Landkreisverwaltung 

am Freitag, 21. März, stellvertretend 

für den Bundespräsidenten Frank-

Walter Steinmeier. In Begleitung 

seiner Ehefrau und Tochter sowie 

Vereinskolleginnen und -kollegen 

nahm Werner Kuhn das Verdienst-

kreuz am Bande des Verdienstor-

dens der Bundesrepublik Deutsch-

land, so der offizielle Name der 

Auszeichnung, entgegen.

„Mit Ihrem ehrenamtlichen Enga-

gement haben Sie sich für die Men-

schen in Cremlingen eingesetzt. 

Ihre jahrzehntelange Tätigkeit als 

Vorsitzender des TuS Cremlingen 

ist ein wertvoller Beitrag im Sinne 

des Gemeinwohls und des gesell-

schaftlichen Zusammenhalts“, sag-

te Landrätin Steinbrügge während 

der Ordensübergabe.

Von 2000 bis 2021 war Kuhn Vor-

sitzender des TuS Cremlingen. In 

dieser Zeit habe sich Kuhn dafür 

eingesetzt, dass sich Mitglieder und 

Gäste im Verein wohlfühlen, führte 

Steinbrügge aus. Unter Kuhns Vor-

sitz seien zahlreiche Baumaßnah-

men und Modernisierungen durch-

geführt worden, darunter die An-

scha� ung von Sportgeräten, neue 

Umkleide- und Sanitärräume, eine 

neue Beregnungsanlage sowie ein 

Kunstrasenplatz, der 2015 mit För-

dermitteln des Landessportbun-

des, der Einheitsgemeinde Crem-

lingen und des Landkreises Wolfen-

büttel gebaut werden konnte.

Das Bundesverdienstkreuz am 

Bande ist die höchste Auszeich-

nung der Bundesrepublik Deutsch-

land für besondere Leistungen im 

politischen, wirtschaftlichen, kul-

turellen, geistigen oder im ehren-

amtlichen Bereich.

Andree Wilhelm

Werner Kuhn (vorne li.), Landrätin Christiana Steinbrügge (vorne re.). Begleitet 

wurde Kuhn von Ehefrau und Tochter sowie Vereinsfreundinnen und –freunden.

Foto: Landkreis Wolfenbüttel

Förderverein für den Kindergarten gegründet
SCHANDELAH Bestmöglichen Voraussetzungen für Entwicklung

Mit großer Freude und Engagement 

wurde am 7. November 2024 der 

Förderverein Kita Weltentdecker 

Schandelah e. V. ins Leben gerufen. 

Ziel des Vereins ist es, die pädago-

gische Arbeit und die Ausstattung 

des Kindergartens nachhaltig zu 

unterstützen. Die Gründung des 

Fördervereins wurde von einer 

Gruppe engagierter Eltern initiiert, 

die den Wunsch teilen, den Kinder-

gartenalltag der Kinder noch ab-

wechslungsreicher und förderlicher 

zu gestalten. „Wir möchten unseren 

Kindern die bestmöglichen Vor-

aussetzungen für ihre Entwicklung 

bieten“, erklärt Marcel Boukura, der 

zum ersten Vorsitzenden des Ver-

eins gewählt wurde. Der Förderver-

ein plant, durch Mitgliedsbeiträge, 

Spenden und verschiedene Ver-

anstaltungen finanzielle Mittel zu 

sammeln. Diese sollen in Projekte 

� ießen, die den Kindern direkt zugu-

tekommen, wie zum Beispiel neue 

Spielgeräte, Bildungsprojekte oder 

Aus� üge. „Jeder Beitrag, sei er noch 

so klein, hilft uns, unsere Ziele zu 

erreichen“, betont Marcel Boukura.

Der Förderverein freut sich über 

jedes neue Mitglied und jede Un-

terstützung aus der Gemeinschaft. 

Interessierte können sich direkt im 

Kindergarten oder über die E-Mail-

Adresse fv.kita.weltentdecker@

gmx.de melden. Mit der Gründung 

des Fördervereins wird ein wichti-

ger Schritt zur Förderung der früh-

kindlichen Bildung im Kindergar-

ten getan. „Gemeinsam können wir 

viel bewegen“, so Franziska Zagon , 

2. Vorsitzende abschließend.

Der Kindergarten plant aktuell ein 

Familienfest, welches im Mai statt-

finden soll. Ein besonderer Höhe-

punkt wird die Au� ührung eines Fi-

gurentheaters sein, das die Kinder 

in eine zauberhafte Welt voller Fan-

tasie und Abenteuer entführen soll. 

Um dieses kulturelle Erlebnis zu re-

alisieren, ruft der Förderverein zu 

Spenden auf. Die gesammelten Gel-

der werden vollständig in die Finan-

zierung des Figurentheaters � ießen. 

„Wir möchten den Kindern die Mög-

lichkeit geben, in die Welt des The-

aters einzutauchen und ihre Krea-

tivität zu fördern“, erklärt der 1. Vor-

sitzende des Fördervereins. „Jede 

Spende, ob groß oder klein, trägt da-

zu bei, dieses Ziel zu erreichen.“ In-

teressierte Eltern, Geschwister und 

Großeltern sind herzlich eingeladen, 

das Maifest zu besuchen.

Arne Lüer 

Marcel Boukoura, 1. Vorsitzender und Franziska Zagon, 2. Vorsitzende.

Vera Korsch im Amt bestätigt
WEDDEL Jahreshauptversammlung des Frauenchores 

Der Vorstand hatte zum 5. März zur 

Jahreshauptversammlung ins Paul-

Gerhardt-Haus eingeladen. Die Vor-

sitzende Vera Korsch erö� nete die 

Versammlung, begrüßte die Mit-

glieder und stellte die Beschlussfä-

higkeit fest. Die Schriftführerin Re-

nate Ruske verlas das Protokoll der 

Jahreshauptversammlung 2024. Es 

wurde ohne Einwände genehmigt.

Vera Korsch lobte und bedankte 

sich bei allen Vereinsmitgliedern 

für die ausgezeichnete Arbeit in 

den letzten Monaten. Sie erwähn-

te in ihrem Bericht einige der vie-

len schönen Zusammenkünfte, wie 

zum Beispiel die Feier zur 75-jähri-

gen Mitgliedschaft von Gründungs-

mitglied und Ehrenvorsitzenden 

Edeltraud Meyer. 

Ein besonderes Ereignis war das 

Bürgersingen in der Magnikirche. 

Die Kirche war bis auf den letzten 

Platz besetzt. Einen schönen Nach-

mittag verbrachte der Chor auf Ein-

ladung von Familie Tröger zur Di-

amantenen Hochzeit in Braun-

schweig. Das Ehepaar Tröger war 

viele Jahre in der Weddeler Kir-

chengemeinde tätig. Es folgten ei-

ne Bildungsreise nach Wolfenbüt-

tel sowie Konzerte zu Geburts-

tagen und in der Weihnachtszeit 

einige Konzerte auf Einladung von 

Seniorenkreisen. Zum Abschluss 

ihres Berichtes wünschte die Vor-

sitzende einen weiterhin so guten 

Zusammenhalt der Chorgemein-

schaft.

Das nächste Bürgersingen auf 

dem Magniplatz findet am 2. Ju-

li um 17:15 Uhr statt, das Frühlings-

konzert am 3. Mai um 17 Uhr in der 

Christuskirche Weddel. Hier wird 

auch der Chorleiter auf seiner Kla-

rinette zu hören sein.

Nach dem Verlesen des Kassen-

berichtes durch die Kassenwar-

tin Heide Schilling bestätigten die 

Kassenprüferinnen Brunhilde Bock 

und Brigitta Wehe der Kassenwar-

tin eine hervorragende Arbeit. Neu-

wahlen für diese Positionen sind in 

einem Jahr fällig.

Auf Bitte des Versammlungslei-

ters Helmut Korsch erfolgte die Ent-

lastung der 1. Vorsitzenden. Dies ge-

schah einstimmig. Im Anschluss 

wurde Vera Korsch erneut zur 1. 

Vorsitzenden gewählt. Der Abend 

endete am reich gedeckten Bu� et.

Helmut Korsch

Von links: Renate Ruske (2. Vorsitzende), Heide Schilling (Kassiererin), Vera 

Korsch (1. Vorsitzende), Edelgard Engler (Schriftführerin), Edeltraud Meyer (Eh-

renvorsitzende).           Foto: Helmut Korsch

Jahreshaupt-
versammlung
WEDDEL Deutsches 

Rotes Kreuz Ortsverein

Der Ortsverein Schapen/Weddel 

des Deutschen Roten Kreuz (DRK) 

lädt am 28. März um 18 Uhr zur Jah-

reshauptversammlung in das Dorf-

gemeinschaftshaus (DGH) Weddel 

ein. Neben den Berichten stehen 

Wahlen auf der Tagesordnung.

Maria Thurn-Volgmann

Vorsitzende
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Vor 80 Jahren
REGION Drei tragische Ereignisse im nördlichen Elmrand

Am 8. Mai 1945 endete der Zweite 

Weltkrieg mit der Kapitulation der 

Deutschen Wehrmacht. Für viele 

Menschen bedeutete der Frieden 

ein Aufatmen und neue Ho� nung 

auf ein Leben in Frieden und Frei-

heit. 

Im April 1945, noch kurz vor En-

de des Krieges, gab es drei Ereignis-

se in der nördlichen Elm-Region, 

die nicht in Vergessenheit geraten 

sollten. Am 10. April verließ die SS 

mit ca. 1.300 Gefangenen � uchtar-

tig das Konzentrationslager Schan-

delah. Am 11. April ermordeten fa-

natische Nazis am Rand von Schan-

delah den Bürgermeister, Heinrich 

Jürgens, und den Hausarzt, Dr. Fritz 

Zschirpe. Am 21. April wurde die 

Region durch Gefechte zwischen 

Amerikanern und Resten der Deut-

schen Wehrmacht erschüttert. Da-

bei starben noch Menschen.

Das Ende des KZ Schandelah-

Wohld (Mai 1944-April 1945)

Im Mai 1944 begann die SS den 

Aufbau des Lagers zu organisie-

ren und Arbeitskräfte aus dem KZ 

Neuengamme herbei zu scha� en. 

Für jede Arbeitskraft erhielt die 

SS reichlich Geld. Im Oktober wa-

ren es bereits 700 Gefangene, im 

Dezember 800. Schwere körperli-

che Arbeit, schlechte Verp� egung, 

kaum Winterbekleidung und kaum 

Heizmaterial kennzeichneten die 

schreckliche Situation im Lager. Die 

Baracken des Lagers waren für 512 

Gefangene vorgesehen. Der Kran-

kenstand betrug oft bis zu 20 Pro-

zent. Im Januar 1945 begann dann 

der Versuchsbetrieb.

Das Ende der Nazi-Herrschaft 

und die Au� ösung des Lagers

Die Front bewegte sich unaufhalt-

sam immer näher auf den Braun-

schweiger Raum zu. Am 12. April 

1945 wurde Braunschweig kampf-

los an amerikanische Truppen 

übergeben. 

Seit dem 1. April wussten die Ge-

fangenen vom Vormarsch der Al-

liierten und fragten sich, wie lan-

ge sie noch im Lager bleiben müss-

ten. Am Morgen des 10. April kam 

beim Appell die Durchsage, dass 

das Lager geräumt wird. Die Kran-

ken wurden mit der Kleinbahn zum 

Bahnhof Schandelah gefahren, alle 

anderen mussten unter SS-Bewa-

chung mit Hunden in Fünferrei-

hen durch Felder und Wiesen nach 

Schandelah gehen. Auf dem Bahn-

hof standen 36 Waggons für sie be-

reit. Sie hörten in der Ferne Kano-

nen und Maschinengewehrfeuer, 

aber die Ho� nung, von den Ame-

rikanern befreit zu werden, erfüll-

te sich nicht. Gegen 17 Uhr fuhr der 

Zug ab. Nun begann für die Gefan-

genen ein wahres Martyrium. 

Während der Fahrt mussten die 

Gefangenen wegen der Flugzeu-

gangriffe mehrmals aus dem Zug 

aussteigen. Nach drei Tagen, am 

13. April, erreichte der Zug das La-

ger Reiherhorst, nur 500 Meter vom 

KZ Wöbbelin entfernt. Hier kamen 

sie nochmals auf ein Abstellgleis, 

in einem Tannenwald und muss-

ten zwei Nächte in den Waggons 

verbringen, ehe sie endlich am 15. 

April Wöbbelin erreichten.

Die Zustände in diesem Lager wa-

ren grauenvoll, die Todesrate ext-

rem hoch. Dort starben insgesamt 

ca. 1.000 Menschen, viele verhun-

gerten, die Sanitäranlagen waren 

verheerend und es herrschte eine 

extrem unmenschliche Behand-

lung.

Zwei Morde in Schandelah - Bür-

germeister Heinrich Jürgens und 

der Arzt Dr. Fritz Zschirpe

Unmittelbar vor Kriegsende kam 

es zu tragischen Ereignissen in 

Schandelah, denen zwei im Ort an-

gesehene Männer zum Opfer fie-

len. Seit 1928 war Bauer Heinrich 

Jürgens, Mitglied der NSDAP seit 

1937, zunächst Ortsvorsteher später 

Ortsbürgermeister. Dr. Fritz Zschir-

pe hatte seine Arztpraxis seit 1913 in 

Schandelah. 

Um das Geschehen in Schande-

lah zu verstehen, muss kurz auf die 

Ereignisse im per Luftlinie 11 Kilo-

meter entfernten Braunschweig 

eingegangen werden. Am 6. Ap-

ril erschien in der Braunschweiger 

Tageszeitung der fanatische Appel 

des Gauleiters Lauterbacher: „Lie-

ber tot als Sklav!“ Darin wurde die 

Todesstrafe für Feiglinge und Ver-

räter angedroht – in Braunschweig 

auch durchgeführt (z.B. Erschie-

ßung Landrat Dr. Bergmann). In 

der Stadt überschlugen sich die Er-

eignisse um den 11. April. Die ame-

rikanischen Truppen rückten un-

aufhaltsam auf Braunschweig vor. 

Hier führte NSDAP-Kreisleiter Ber-

told Heilig sein Schreckensregi-

ment. Als er am 10. April gegen 23 

Uhr erfuhr, dass die Stadt Braun-

schweig kamp� os an die Amerika-

ner übergeben werden sollte, kam 

er aus der Festung Harz, in die er zu-

vor vom Gauleiter abkommandiert 

war, sofort nach Braunschweig zu-

rück und verkündete am Morgen 

des 11. April Braunschweig zur Fes-

tung, die „bis zum letzten Blutstrop-

fen“ verteidigt werden sollte. 

Am Abend des 11. April erkann-

te Heilig die Aussichtslosigkeit, re-

signierte und setzte sich gegen 22 

Uhr Richtung Berlin ab. Gegen Mit-

ternacht rückten die Amerikaner 

in die Stadt ein. Am 12. April 1945, 

gegen 3 Uhr, wurde von Oberbür-

germeister Dr. Bockler und Polizei-

Hauptmann Stahl für die Stadt ein 

dreiseitiges Kapitulations-Schrift-

stück unterschrieben.

Situation in Schandelah

Auch in der Ortschaft Schandelah 

bereiteten sich die Menschen auf 

die Ankunft der amerikanischen 

Truppen vor. An den Ortseingän-

gen wurden drei Sperren aufge-

baut, um die Amerikaner am Ein-

dringen in ihr Dorf zu hindern.

Am Vormittag des 10. April war 

Dr. Zschirpe im Außenbereich von 

Braunschweig auf Patientenbesuch 

unterwegs. Im Drahtfunk hörte er 

von der Braunschweiger Kreislei-

tung, dass Panzersperren geö� net 

werden sollten. Als ein Trupp Hit-

lerjungen zufällig an der Sperre am 

Bahndamm vorbeikam, verbot der 

Truppführer sofort den weiteren 

Abbau. In der Auseinandersetzung 

müssen dann auch die Namen Jür-

gens und Zschirpe als Auftraggeber 

gefallen sein. Damit nahm das un-

heilvolle Geschehen seinen Verlauf, 

denn die fanatisierten Hitlerjungen 

gaben ihre Information schnell wei-

ter.

Bürgermeister Jürgens, mit den 

Befehlsstrukturen des NSDAP-Ap-

parates besten vertraut, hatte sich 

zur Absicherung beim Volkssturm-

bataillionsführer in Gardessen er-

kundigt und erfahren, dass die 

Sperren schnellstens wieder auf-

zubauen 

Während des Tages hatte sich 

die Kompanie Giersberg im Forst-

haus Cremlingerhorn niedergelas-

sen und einen Gefechtsstand einge-

richtet. Bei Beobachtungsfahrten in 

die Umgebung müssen sie von den 

Ereignissen in Schandelah erfahren 

haben. Man beschloss, die beiden 

wegen Sabotage und defätistischen 

Verhaltens um Mitternacht zu er-

schießen. Auf Motorrädern ging es 

nach Schandelah, das nur ca. 3 km 

entfernt lag. 

Zuerst wurde Jürgens per Genick-

schuss auf einem Feld erschossen 

und dort in einem Loch verscharrt. 

Anschließend holten sie Dr. Zschir-

pe aus dem Haus, den sie in einem 

Waldstück Richtung Cremlingen er-

schossen. Seine Leiche bedeckten 

sie mit Laub und Zweigen. 

Die Familien gingen davon aus, 

dass die Männer nach Braun-

schweig gebracht worden waren. 

Erst Tage später wurde zunächst 

die Leiche von Jürgens auf dem 

Acker gefunden.

Danach machte man sich auf die 

Suche nach Dr. Zschirpe, den man 

im Wald fand. 

1948/49 fand vor dem Schwurge-

richt in Braunschweig der Prozess 

gegen fünf Angeklagte (ehemalige 

HJ-Bannführer und O�  ziere der Ju-

gendakademie des HJ-Führerkorps 

Braunschweig) statt. Zwei Ange-

klagte wurden freigesprochen, ei-

ner erhielt vier Jahre Gefängnis, ei-

ner sechs Jahre und einer sieben 

Jahre.

Während man in Schandelah 

die Opfer des naheliegenden KZ-

Schandelah in Vergessenheit ge-

raten ließ, wurden schon frühzei-

tig zwei Straßen nach Jürgens und 

Dr. Zschirpe benannt und eine Ge-

denktafel auf dem Erinnerungs-

platz an der Kirche angebracht. 

21. April 1945: Gefechte am nörd-

lichen Elmrand

Auf dem Destedter Friedhof be-

findet sich das Grab von Rudolf 

Schimmelpfennig (21.07.1921 bis 

21.04.1945). Jedes Jahr zum Volks-

trauertag legt die Gemeinde Crem-

lingen ein Gesteck auf sein Grab. 

Wer war Rudolf Schimmelpfennig? 

Wo kam er her? Warum starb er am 

21. April 1945 in Destedt, obwohl der 

Krieg am nördlichen Elmrand am 

12. April bereits beendet war? 

Familie Schimmelpfennig

Rudolf Schimmelpfennig ver-

brachte seine Kindheit und Jugend-

zeit in Berlin 

Kriegsjahre 

Am 1.12.1943 wurde er als Leut-

nant in das O�  ziers-Korps aufge-

nommen und als Leutnant bei der 

Nachrichten-Abteilung 23, in der 

23. Infanterie-Division, einsetzt. 

Zum Ende des Krieges gehörte er 

der 45. Panzer-Division an, die den 

Namen „Panzer-Division Clause-

witz“ trug. Was aber führte am 21. 

April 1945 nun zu weiteren Kämp-

fen am nördlichen Elmrand bei De-

stedt, in deren Verlauf u.a. Rudolf 

Schimmelpfennig zu Tode kam? 

Die Division Clausewitz operierte 

zunächst im Rücken der amerikani-

schen Truppen. Nach Kämpfen bei 

Uelzen führte ihr Weg über Wittin-

gen in Richtung Fallersleben. Nach 

zahlreichen Gefechten, so schreibt 

es Ulrich Saft, war „von der Divisi-

on ‚Clausewitz‘ nicht mehr viel üb-

rig“. Bei Fallersleben gab es über 

den Weser-Elbe-Kanal nur noch ei-

ne unzerstörte Brücke, über die ge-

fahren werden musste. 

Rudolf Schimmelpfennig saß in ei-

nem der Fahrzeuge (u.a. zehn Pan-

zer), die „am 21. April auf die Brücke 

zurollten und unter schweren Ver-

lusten die Überquerung scha� ten. 

Aufgrund von Kämpfen in Fallers-

leben wurde die Gruppe getrennt. 

General Decker fuhr mit einer klei-

nen Gruppe Richtung Westen und 

dann nach Süden bis Essenrode. 

Angesichts der ausweglosen Lage 

setzte er im Buchenwald nördlich 

von Wendhausen seinem Leben ein 

Ende.

Noch Krieg am Elmrand

Major von Bennigsen scha� te es 

mit sechs Panzern und drei Halb-

kettenfahrzeugen „noch vor Son-

nenaufgang“ bis nach Destedt, 

„von wo aus er in den Elm fuhr“. 

Eine weitere Gruppe um „Divisi-

onskommandeur, Generalleut-

nant Martin Unrein, hatte mit eini-

gen VW-Kübeln und den Halbket-

tenfahrzeugen eines Pionier-Zuges 

den kürzesten Weg zum Elm gefun-

den“ und gegen 6.30 Uhr Abbenro-

de erreicht. Der Gruppe um Ober-

leutnant Hans Kempe war es gelun-

gen, bis Königslutter zu kommen. 

Inzwischen hatten die Amerika-

ner die Verfolgung aufgenommen 

und feuerten in den Elm. Vereinzelt 

schossen die deutschen Soldaten 

zurück, denen aber allmählich die 

Munition ausging. In Königslutter 

erteilte Oberleutnant Hans Kem-

pe seinen etwa 70 Soldaten den 

Befehl, „sich bis zur Elbe durchzu-

schlagen. Auch der von Destedt in 

den Elm gefahrene Major Walther 

v. Bennigsen wird inzwischen die 

ausweglose Situation begri� en ha-

ben, denn die Gruppe traf hier nicht 

auf deutsche Soldaten. Dennoch 

zog sich die Auseinandersetzung 

hin. Bei diesen Kämpfen muss Ru-

dolf Schimmelpfennig, ebenso wie 

der Gefreite Adolf Middelberg, der 

auf dem Abbenroder Friedhof ruht, 

wohl ums Leben gekommen sein. 

Am 27. April 1945 wurde Rudolf 

Schimmelpfennig „unter Mitwir-

kung des Geistlichen und Geläut“ 

(Kirchenbuch Destedt) auf dem De-

stedter Friedhof beigesetzt. 

Historische Tafel für Leutnant 

Rudolf Schimmelpfennig.

Am 21. April, um 15 Uhr, wird am 

Grab von Rudolf Schimmelpfennig 

eine Informationstafel enthüllt. Sie 

gibt Auskunft über sein Leben. Die 

Mittel stellen die Braunschweiger 

Sparkassenstiftung und der Bür-

gerhaushalt der Ortschaft zur Ver-

fügung.

 Heinrich JürgensDr. Fritz Zschirpe
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Wir wünschen frohe Ostern!

Den Frühling begrüßt
SCHANDELAH Gemischte Chor Hordorf sang in der St. Georg-Kirche

Es war ein schöner Tag. Der erste 

Samstag nach Frühlingsanfang. Die 

Vögel im Garten der Schandelaher 

St. Georg-Kirche sangen ihre Lie-

der, so als wollten sie auf das am 

Abend stattfindende Konzert des 

Gemischten Chor Hordorf hinwei-

sen. Und tatsächlich haben viele 

aus dem Ort und aus anderen Orten 

der Gemeinde Cremlingen den Weg 

in die Kirche gefunden, um mit dem 

Chor den Frühling zu begrüßen 

Die Kirche war bis auf den letzten 

Platz gefüllt, als Petra Diepenthal-

Fuder, die Chorleiterin zum allers-

ten Mal an diesem Abend den Takt-

stock zum ersten der insgesamt 18 

Lieder erhob, um dem Chor das Glo-

ria von Piret Rips zu entlocken.

In ihrer Begrüßungsansprache 

nach dem Auftakt freute sich Bet-

tina Drangmeister als „Che�n“ des 

Gemischten Chores Hordorf, dass 

so viele es sich nicht haben neh-

men lassen, in die Kirche zu kom-

men, da es für den Chor immer ein 

besonderes Ereignis ist, vor vollem 

Haus zu singen.

Die Auswahl der Lieder an diesem 

stimmungsvollen Abend umfasste 

romantische und geistliche Lieder, 

die alle in den Frühling führen soll-

ten. 

An der Orgel und später am E-Pi-

ano begleitet Pia-Cécile Kühne den 

Chor. Pia-Cécile Kühne ist seit 2015 

Propsteikantorin in Salzgitter-Bad 

und arbeitet zum ersten Mal mit 

dem Gemischten Chor Hordorf zu-

sammen.

Nach den Begrüßungsworten der 

Vorsitzenden des Vereins, Bettina 

Drangmeister, führte der Chor die 

Zuhörer durch die Stimmen des 

Frühlings.

Neben der aufkommenden Fröh-

lichkeit des Frühlings mit seinen 

Liedern zeigte der Chor aber auch 

klassische kirchliche Kompositio-

nen, wie „Locus Iste“ von Bruckner 

und „Ave verum Corpus“ von Mo-

zart. 

Zum krönenden Abschluss misch-

ten sich die Sängerinnen und Sän-

ger unter die Zuhörer und brach-

ten mit „Bwana“, einer Swahili Folk 

Hymne, die Akustik der Kirche zum 

Beben.

Die Besucher verließen das Kon-

zert danach mit fröhlichen Minen, 

denn es war ein schöner Tagesab-

schluss des ersten Samstags nach 

Frühlingsanfang.

A. Hinz

Lebenswerte Kommune 
für alle

CREMLINGEN Klausurtagung der Gemeinderats-Gruppe 
SPD/GRÜNE

Zur jährlich stattfindenden Klau-

surtagung der Gruppe SPD/GRÜNE 

im Rat der Gemeinde Cremlingen 

fanden sich die Gruppenmitglieder 

jüngst im Avalon Parkhotel Königs-

hof in Königslutter zusammen.

Wie schon in den Vorjahren war 

das Ziel, wichtige Weichenstellun-

gen zu beraten, um die Gemeinde 

Cremlingen als lebenswerte Kom-

mune für alle Generationen weiter-

entwickeln zu können. 

So wurde zum Beispiel umfas-

send über das Themenfeld Bauen 

und Wohnen diskutiert. „Wir möch-

ten bei großen Bauprojekten enger 

mit der Verwaltung zusammenar-

beiten, da sie für die Gemeinde von 

herausragender Bedeutung sind. 

Daher werden wir ein Modell vor-

schlagen, welches für alle Seiten 

sehr transparent ist und es der Poli-

tik ermöglicht, noch frühzeitiger als 

heute auf die Projektplanung einzu-

wirken“, erklärt Dr. Peter Abramow-

ski, Sprecher der Gruppe SPD/GRÜ-

NE, das Anliegen der Gruppe. „Auch 

der Bürgerhaushalt wird weiter-

entwickelt. Die direkte Beteiligung 

der Bürgerinnen und Bürger ist uns 

sehr wichtig.“

Das Themengebiet Klimaschutz 

und Energie wurde ebenfalls de-

battiert. „Hier haben wir uns durch 

eine fachkundige Referentin über 

die Aspekte der Windkraft infor-

mieren lassen. Zudem wurden 

uns seitens eines Verwaltungsmit-

arbeiters die Möglichkeiten einer 

zentralen Wärmeversorgung mit 

Bezug zur Gemeinde Cremlingen 

vorgestellt. Diesbezüglich werden 

wir in Kürze einen Antrag zur Be-

ratung in die politischen Gremien 

einbringen, um Chancen für künfti-

ge Baugebiete auszuloten“, ergänzt 

Tina Jäger (GRÜNE) in ihrer Funk-

tion als stellvertretende Gruppen-

vorsitzende.

Wilfried Ottersberg

Mitglieder der Gruppe SPD / GRÜNE bei der Klausurtagung im Königshof in 
Königslutter.                   Foto: Privat

Kalt aber schön
WEDDEL Märzfahrt des Seniorenkreis

Es ist für den Seniorenkreis Wed-

del schon zur lieben Gewohnheit 

geworden im März zum Fischessen 

zu fahren. Die Fischerhütte in Fre-

den war ein neues Ziel, in der Nähe 

von Lamspringe. Jeder bekam sein 

gewünschtes Fischgericht, und wer 

wollte, auch Nachspeise. Es blieb 

noch etwas Zeit, den Anglerteich 

zu umrunden. Leider war die Tem-

peratur sehr niedrig, so dass es nur 

ein kleiner Rundgang wurde.

Danach brachte uns der Bus nach 

Lamspringe. Dort war die Grup-

pe in der Klosterkirche zur Füh-

rung angemeldet. Die Kirche ist ei-

ne dreischi�ge Hallenkirche, sehr 

sehenswert. Sieben barocke Altä-

re schmücken die Kirche seit mehr 

als 300 Jahren. In dieser Hallenkir-

che und auch in der Krypta lag die 

Temperatur bei nur sechs bis acht 

Grad, so dass man froh war, dass 

die folgende Kaffeepause in war-

men Räumlichkeiten stattfand. Die 

Heimfahrt führte uns durch die hü-

gelige Landschaft und kleine Dör-

fer. Noch bei Tageslicht erreichte 

die Gruppe den Heimatort.

Die nächste Fahrt im April wird 

uns Hannover und seinem Küchen-

museum näherbringen.

Silvia Simon

In der Klosterkirche in Lamspringe.Glückwünsche für Toni Thanbichler
WEDDEL Sportschützen gratulieren zum 75. Geburtstag

Der Vorsitzende des Schützen-

Sport-Vereins (SSV) Weddel, René 

Langenkämper, besuchte am Don-

nerstag, den 6.März das Mitglied To-

ni Thanbichler und gratulierte dem 

Jubilar im Namen des SSV Weddel 

zum 75.Geburtstag. Er dankte Toni 

Thanbichler für seine Aktivitäten 

seit 22 Jahren für das Wohl des 

Schützen-Sport-Verein Weddel und 

überreichte die Ehrengabe des Ver-

eins.

Anschließend war man einige ge-

sellige Stunden mit vielen Gästen 

zusammen und erinnerte sich an 

frühere gemeinsame Zeiten.

H. Kassel

René Langenkämper (links) und Toni 
Thanbichler.              Foto:Verein

AUS DEN ORTSCHAFTEN 9April  2025                                                       

Dank an Günter Lamprecht
ABBENRODE Sein letztes Buch als Zeittafel erschienen

Günter Lamprecht hat nach 58 er-

lebnisreichen Jahren seine ehren-

amtliche Tätigkeit für Abbenrode 

beendet. Er war Ortsratsmitglied, 

Bürgermeister, erster Vorsitzender 

unseres Mühlenvereines und Orts-

heimatp�eger. In all seinen Funk-

tionen hat er den Ort nachhaltig 

gestaltet und geprägt.

Mit der Beendigung seines Ehren-

amtes hat er seinem Dorf mit der 

Zeittafel ein besonderes, ein letz-

tes Geschenk gemacht. Die Zeitta-

fel Abbenrode ist die Dokumenta-

tion der Geschichte und der Kul-

tur unseres Dorfes. Sie beschreibt 

auf über 400 Seiten, die geschichtli-

chen Entwicklung, mit Ereignissen 

und Daten zur Politik, Wirtschaft 

und den Menschen. Sie ist eine her-

vorragende Arbeit, die mit viel Lie-

be zum Ort durch Günther Lamp-

recht zusammengetragen wurde.

Sie beendet nun eine Reihe von 

Veröffentlichungen des Autors 

über unseren Ort und bildet den 

Abschluss seines großen Engage-

ments.

Dieses Buch ist ein Dokument un-

serer Geschichte, das auch in fol-

genden Generationen fortgeschrie-

ben wird. Es war nicht ganz einfach, 

das Buchprojekt Realität werden zu 

lassen. Die ersten Angebote über-

stiegen die Mittel der Beteiligten. 

Am Ende ist es mit großer Unter-

stützung der Sparkassenstiftung, 

des Ortsrates und des Kulturkrei-

ses gelungen, das Projekt zu ver-

wirklichen.

Wir danken Günter Lamprecht für 

sein neues, sein letztes Buch, und 

wir ehren seine Lebensleistung, die 

er für unseren Ort erbracht hat.

Ein Exemplar der Zeittafel kann für 

25 Euro beim Ortsheimatp�eger Mi-

chael Chowaniez m-chowanietz@t-

online.de oder bei holgerdietze@

abbenrode.de bestellt werden.

Holger Dietze

Von links Ortsheimatpfleger Michael Chowaniez, Günter Lamprecht, Ortsbür-
germeister Holger Dietze und als Vertreter der Sparkasse Sascha Flyholm.



Geschlossen, entschlossen, 
zukunftsbereit

LANDKREIS Parteitag des CDU-Kreisverbandes Wolfenbüttel

Der CDU-Kreisverband Wolfenbüt-

tel hat auf seinem Kreisparteitag 

am 14. März im »Beeke-Hus« in 

Dettum den Vorstand für die kom-

menden zwei Jahre gewählt, mit 

großer Geschlossenheit und klaren 

Zielen. Holger Bormann wurde als 

Kreisvorsitzender mit 91 Prozent 

der Stimmen bestätigt. Ihm zur Sei-

te stehen als Stellvertreter Tobias 

Breske, Sarah Grabenhorst-Quidde, 

Marco Kelb und Annett Tonndorf.

„Unsere Arbeit zeigt Wirkung! Bei 

der Europawahl 2024 und der Bun-

destagswahl 2025 waren wir die 

stärkste politische Kraft im Land-

kreis Wolfenbüttel. Das gibt uns Rü-

ckenwind für die Kommunalwahl 

2026 – unser Ziel ist klar: Wir wol-

len wieder vorn sein!“, betonte Bor-

mann.

Ein zentrales Anliegen der CDU 

Wolfenbüttel bleibt die �nanzielle 

Ausstattung der Kommunen. „Wir 

fordern endlich mehr �nanziellen 

Support aus Hannover und Ber-

lin! Unsere Städte und Gemeinden 

dürfen nicht länger auf Investitio-

nen verzichten müssen, weil Land 

und Bund sie �nanziell ausbluten 

lassen“, stellte der Vorsitzende der 

CDU Fraktion im Kreistag, Michael 

Wol� fest.

Braunschweigs CDU-Landeschef 

und Mitglied des Landtages (MdL) 

Christoph Plett lobte in seinem 

Grußwort die engagierte Arbeit des 

Kreisverbands und betonte die Be-

deutung der Kommunalpolitik als 

Fundament der CDU.

Auch Sachsen-Anhalts CDU-Chef 

und Wirtschaftsminister Sven 

Schulze war als Gast vorgesehen, 

musste aber kurzfristig wegen der 

Koalitionsverhandlungen in Berlin 

absagen. In einer Videobotschaft 

aus Berlin unterstrich er die enge 

Zusammenarbeit mit Holger Bor-

mann, besonders in wirtschafts-

politischen Fragen. Ein Besuch im 

Landkreis Wolfenbüttel ist bereits 

fest eingeplant.

Mit einem starken Team und kla-

ren Forderungen startet die CDU 

Wolfenbüttel in die kommenden 

Jahre. „Wir machen Politik für die 

Bürger und für eine starke Zukunft 

unseres Landkreises. Dafür kämp-

fen wir – entschlossen und ge-

schlossen!“, so Bormann.

Tobias Breske, Holger Borman

Ein starkes Team – v.l. Andreas Glier (Schatzmeister), Michaela Schulz (Beisitze-

rin), Thomas Hornig (Beisitzer), Sarah Grabenhorst-Quidde (stellv. Vorsitzende), 

Christoph Plett (MdL), Annett Tonndorf (stellv. Vorsitzende), Holger Bormann 

(Vorsitzender), Felix Pschichholz (Beisitzer), Carolin Schwetje (Beisitzerin), Prof. 

Reza Asghari (Beisitzer), Ingo Geisler (Beisitzer), Marco Kelb (stellv. Vorsitzen-

der), Susanne Gartung (stellv. Schriftführerin), Tobias Breske (stellv. Vorsitzen-

der), Lorenz Plapper (Schriftführer), Andreas Meißler (Mitgliederbeauftragter).

Foto: CDU Kreisverband Wolfenbüttel

Neuer Vorstand gewählt
CREMLINGEN Mitgliederversammlung der Dorfgemeinschaft e.V.

Am 10. März hatte die Dorfgemein-

schaft Cremlingen e.V. (DGC) ihre 

Jahreshauptversammlung. Seit 

der Satzungsänderung 2023 gab es 

einen stetigen Zuwachs an Mitglie-

dern, denn seitdem können sich 

neben Vereinen und Gruppen auch 

Einzelpersonen in der DGC einbrin-

gen, um das Zusammenleben im 

Dorf zu gestalten. 

Fritz Segger hob im Bericht des 

Vorstands hervor, dass die Veran-

staltungen im Jahr 2024 wie der 

Bürgerbrunch, die Infoveranstal-

tung zum Bildungs- und Begeg-

nungszentrum sowie die Unter-

stützung des Osterfeuers und des 

Dor�ohmarktes nur einige der Auf-

gaben sind, durch die der Verein 

seinen Beitrag für das Miteinander 

in Cremlingen leistet. 

Dadurch konnten auch jünge-

re Cremlinger gewonnen werden, 

sich in der DGC zu engagieren. Wei-

tere Mitglieder sind herzlich will-

kommen.

Der langjährige 1.Vorsitzende Fritz 

Segger stand leider nicht mehr zur 

Wiederwahl zur Verfügung. An 

dieser Stelle nochmals herzlichen 

Dank für sein unermüdliche Enga-

gement. Er hatte maßgeblichen An-

teil an der „Wiederbelebung“ der 

Dorfgemeinschaft. 

Der neue Vorstand wurde ein-

stimmig gewählt:  1. Vorsitzende: 

Mona Wikert, 2. Vorsitzender: Ha-

rald Brackmann, Kassenwartin: Ul-

rike Birke, Schriftführer: Jörg We-

ber, Beisitzer: Britta Laun, Gabrie-

le Schumann und Ziya Erdal-Maco; 

Kassenprüfer: Anika Engelin und 

Marleen Rother.

Die Internetseite www.dorfge-

meinschaft-cremlingen.de bietet 

einen Terminkalender und Infor-

mationen über Veranstaltungen 

der Vereine und Gruppen in Crem-

lingen wie Fastnacht, Dorfputz, Os-

terfeuer, Frauentre�, Jahreshaupt-

versammlungen, kirchliche Ver-

anstaltungen, Bürgerbrunch und 

Dorfflohmarkt. Es ist viel los in 

Cremlingen!

Britta Laun

V.l.n.r.: Anika Engelin, Gabriele Schumann, Britta Laun, Harald Brackmann, 

Mona Wikert, Jörg Weber, Ulrike Birke, Ziya Erdal-Maco, Marleen Rother.

Mein Auto, dein Auto…
DESTEDT Neue Initiative im Ortsrat für E-Mobilität

Mein Auto, dein Auto, unser Auto 

- Muss es immer ein eigenes Auto 

sein? Diese Frage wird am Montag, 

den 22. April um 19 Uhr im Haus der 

Vereine, Destedter Hauptstraße 2, in 

Destedt diskutiert.

Die Arbeitsgruppe (AG) Verkehrs 

des Ortsrates möchte mit allen Inte-

ressierten der Ortschaft Destedt ins 

Gespräch kommen, um den mögli-

chen Einsatz elektrischer Leihfahr-

zeuge zu erörtern. Unterstützung be-

kommt die Verkehrs-AG von Micha-

el Fuder aus Erkerode. Dort und in 

Evessen hat der Verein Elm mobil 

e.V. bereits zwei E-Autos bescha�t, 

um diese an Vereinsmitglieder zu 

vermieten. Fragen zu Details und 

Grenzen werden auf der Veranstal-

tung geklärt. Michael Fuder: „Ob das 

funktioniert, muss nicht mehr disku-

tiert werden, denn wenige Kilometer 

weiter klappt das schon“.

Hintergrund ist, dass sich Men-

schen aus unterschiedlichen Be-

dürfnissen heraus zusammenschlie-

ßen, die sich kein eigenes Auto leis-

ten wollen oder können. Oftmals 

braucht man das Auto nur für einen 

begrenzten Zeitraum. Einige Men-

schen arbeiten im Homeo�ce und 

entscheiden sich ganz bewusst ge-

gen ein eigenes Auto. Andere sind im 

Ruhestand und wollen sich als Fami-

lie für die seltenen Fahrten kein zwei-

tes Auto vor die Tür stellen oder kön-

nen sich das in der Rentenzeit nicht 

mehr leisten. Mobil wollen sie aber 

alle bleiben, und in den Städten ist 

diese Art der Mobilität schon stärker 

verbreitet.

Es wird noch viele weitere Gründe 

geben, und der Leiter der Verkehrs-

AG, Andreas Hettwer, möchte mit 

den Mitgliedern dieser AG gerne die 

unterschiedlichen Interessen sam-

meln und bündeln, damit in Destedt 

etwas Neues entstehen kann und 

vielleicht nicht nur hier. Der Wunsch, 

verlässlich auf ein E-Auto zugreifen 

zu können, und mögliche Lösungen 

wird auch in der DorfFunk-Commu-

nity der Elm-Dörfer diskutiert. Über 

die Kosten und viele andere Fragen 

wird man im Haus der Vereine spre-

chen. Elm mobil e.V. betreibt unter 

dem Namen Elmo Landradl in Des-

tedt bereits erfolgreich den Verleih 

von E-Bikes sowie einem Lastenrad 

und es gilt, diesen Weg weiter zu ver-

folgen. Wenn das Dorf dadurch wei-

ter zusammenwächst, wäre das auch 

ein schöner Nebene�ekt.

A. Hettwer

„Heart of the Sea“
SCHANDELAH Neues Programm der Showtanzgruppe 

Heart of Dance e.V.

Mit ihrem neuen Programm „Heart 

of the Sea“ erzählt die Showtanz-

gruppe Heart of Dance e.V. die 

faszinierende Geschichte von See-

männern, die fröhlich feiern, bis 

einer der Männer über Bord geht 

und in die zauberhafte Welt der 

Meerjungfrauen abtaucht. Verzau-

bert von der Anmut und Schönheit 

der Meerjungfrauen, zieht der See-

mann seine Kameraden in diese 

geheimnisvolle Unterwasserwelt. 

Die Meerjungfrauen, die möchten, 

dass die Männer bleiben, setzen al-

les daran, sie zu verführen und las-

sen sie nicht entwischen. Schließ-

lich entscheiden sie sich selbst, zu 

bleiben und �nden in der faszinie-

renden Unterwasserwelt ihr Glück.

Die beeindruckende Choreogra-

fie, von den Choreografinnen Sa-

mira Wiggert und Julia Schulz, 

verbunden mit dem kreativ ge-

stalteten Bühnenbild sowie den 

maßgeschneiderten Kostümen 

scha�en eine magische Atmosphä-

re. Wenn wir Ihr Interesse geweckt 

haben und Sie mehr über die Show-

tanzgruppe Heart of Dance erfah-

ren möchten, zögern Sie nicht, uns 

zu kontaktieren! Sie erreichen uns 

ganz unkompliziert über Instagram 

unter @heartofdance_ev oder via 

E-Mail an kontakt@heartofdance.

de.

Ariane Hagin

Faire Spiele, knappe Siege
CREMLINGEN Hallenturnier der Fußballjugend

Am Samstag, dem 1. März, lud die 

F-Jugend (Jahrgang 2017) der Jug-

endspielgemeinschaft (JSG) Crem-

lingen/Destedt zum Hallenturnier 

in Cremlingen. Gefolgt waren der 

Einladung der 1. Jugendförderveins 

(JFV) Braunschweig, der Lehndor-

fer Turn- und Sportverein (TSV), der 

Verein für Rasensport (VfR) Weddel 

und die Nachbarn der JSG West-

Elm. Komplettiert wurde das Teil-

nehmerfeld von zwei Mannschaf-

ten der Gastgeber.

Im Modus jeder gegen jeden hat-

ten also alle Teams insgesamt fünf 

Spiele. Am Ende belegten die „Mini-

malisten“ vom 1. JFV Braunschweig 

den ersten Platz. Zweiter wurde 

die Mannschaft aus Lehndorf, ge-

folgt von den beiden Teams der JSG 

Cremlingen/Destedt. Platz fünf ging 

an Weddel und die JSG West-Elm 

landete auf Platz sechs. 

Insgesamt war es ein kurzweiliger 

Nachmittag mit fairen Spielen und 

vor allem knappen Siegen. Kein 

Team war chancenlos und kam „un-

ter die Räder“. 

Dank des Sponsorings der Firma 

SmartSun erhielten am Ende al-

le Spieler/innen eine Medaille und 

zusätzlich jede Mannschaft eine 

kleine Trophäe, die von Bernd Lip-

pelt, Inhaber und Geschäftsführer 

von SmartSun, persönlich überge-

ben wurde.

Thomas Vogel

Weißer Rauch über dem Destedter Haus der Vereine
DESTEDT Jahreshauptversammlung des Sportvereins

Weißer Rauch über dem Dested-

ter Haus der Vereine: Am 7. März 

trafen sich dort die Mitglieder des 

Turn- und Sportvereins (TSV) Des-

tedt zur diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung. 

Schon im vergangenen Jahr wa-

ren die bisherigen Vorsitzenden 

Dieter Kalus und Astrid Schwarz 

in die Nachspielzeit ihres Amtes 

gegangen, obwohl eine Neubeset-

zung schon dort eigentlich geplant 

war. Beide blicken auf über fünf Jah-

re ehrenamtliches Engagement im 

Ort und der Region zurück. 

Neben der Feier zum 100-jährigen 

Jubiläum des TSVs, bis hin zu gro-

ßen baulichen Veränderungen am 

Platz, haben Dieter und Astrid vie-

le Freiwillige im Ort immer wieder 

zum Engagement motivieren kön-

nen. So wurden neben dem Bau der 

Weitsprunganlage, der Sportplatz 

mit einem neuen Zaun versehen 

und im vergangenen Jahr die neue 

100 Meter Tartanbahn eingeweiht. 

Am Abend der Jahreshauptver-

sammlung rücken Benjamin Wil-

helms (1. Vorsitzender) und Lars 

Beuchel (2. Vorsitzender) in den 

Vorstand auf. Beide bringen jede 

Menge neue Ideen und Projekte 

für den Verein und die Sparten mit. 

„Wir freuen uns über das Vertrauen 

der TSV Mitglieder und auf die tol-

len Sportveranstaltungen im lau-

fenden Jahr.“ 

So feiert in diesem Jahr die Boule 

Gruppe ihr zehnjähriges Bestehen 

und die Hobby Horsing Sparte rich-

tet ihr erstes eigenes Turnier aus. 

Dies und alles weitere kann gerne 

unter www.tsv-destedt.de nachge-

schaut werden.

Damit ist der Vorstand des TSV 

Destedt wieder vollständig. Neben 

den beiden Vorsitzenden gehören 

Andreas Hauptmann (Kassenwart), 

Sharon Ketzer (Schriftführerin) und 

Karl-Heinz Dehl als Sportwart dazu.

Der neue Vorstand bedankt sich 

für den großartigen Einsatz von 

Dieter und Astrid.

Benjamin Wilhelms

Abschied 2. Vorsitzende Astrid Schwarz 

und 1. Vorsitzender Dieter Kalus

Neuer 1. Vorsitzender Benjamin Wil-

helms und 2. Vorsitzender Lars Beuchel.
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KulTour
VERANSTALTUNGSKALENDER

BRAUNSCHWEIG

Am Anfang war der Gurt - 
Braunschweiger Ethnographica, 
Souvenirs & koloniale Trophäen
Dauerausstellung

Städtisches Museum

Mensch, Maschine! Industriege-
schichte der Stadt Braunschweig
Dauerausstellung

Städtisches Museum

Ausgehoben! 
Realismen von 
Aristide Mail-
lol bis Gruppe 
ZEBRA.
Bis 08.06.2025

Städtisches 

Museum 

                                     Braunschweig

Versteinertes Wetter
Bis 13.04.2025

Braunschweigisches Landesmuseum 

Sonderausstellung „People 
and Pianos. Steinway & Sons | 
Grotrian-Steinweg“
Bis 27.04.2025

Städtisches Museum

BERLIN

Pop Air, Art is infl atable
Bis 20.04.2024

Balloon Museum

BREMEN

Nordisch weit
bis 27.04.2025

Overbeck-Museum

Camille Claudel & Bernhard 
Hoetger. Emanzipation von Rodin
Bis 18.05.2025

Museen Böttcherstraße

Monochromie. Zur Ästhetik publi-
zierter Kunst
Bis 03.08.2025

Weserburg Museum für moderne Kunst

HANNOVER

Skulpturen erfassen
Bis 13.04.2025

Sprengel Museum Hannover

Frischer Wind - Impressionismus 
im Norden
Bis 04.05.2025

Landesmuseum Hannover

FrauenBilder. Julia Krahn im 
Dialog
Bis 16.08.2025

Landesmuseum Hannover

HAMBURG

Contemporary Craft: Hanne Friis
Bis 27.04.2025

MK&G – Museum für Kunst und 

Gewerbe

Franz Gertsch. Blow Up. Eine 
Retrospektive
Bis 04.05.2025

Deichtorhallen – Halle für aktuelle 

Kunst 

Glitzer
Bis 26.10.2025

Museum für Kunst & Gewerbe

OSNABRÜCK

Felka Platek – eine Künstlerin im 
Exil
Bis 11.05.2025

Museumsquartier Osnabrück/Felix-

Nussbaum-Haus

POTSDAM

Kosmos Kandinsky. Geometrische 
Abstraktion im 20. Jahrhundert
Bis 18.05.2025

Museum Barberini

SALZGITTER

50.000 Jahre Leben in Salzgitter
Dauerausstellung

Museum Schloss Salder

WOLFSBURG

Leandro Erlich Schwerelos
Bis 13.7.2025

Kunstmuseum Wolfsburg
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Freikarten für 
Basketball 

zu gewinnen
BRAUNSCHWEIG Verlosungsaktion

Für das Heimspiel der Basketball-Löwen gegen BG 

Göttingen am 12. April verlost der RUNDSCHAU-Verlag 

5 x 2 Freikarten. Möchten Sie zu den Gewinnern gehö-

ren? Dann senden Sie bis zum 7. April mit Angabe Ihrer 

Adresse eine Mail an rundschau@ok11.de mit dem Ver-

merk „Basketball“ oder per Postkarte an Ideeal Werbe-

agentur GmbH, Juliusstraße 11, 38118 Braunschweig. 

Viel Glück!

  

Ankauf von Uromas Möbel, Zinn, 

Porzellan, Bleikristall, Bestecke, 

Gemälde, Musikinstrumente, Uh-

ren, Militaria. 0157-30472741

KLEINANZEIGEN

4. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Küss langsam – Mit dir im 
falschen Film
Schauspiel

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Die Dinge meiner Eltern – Was 
vom Leben übrig bleibt
Schauspiel von Gilla Cremer

5. APRIL

MUS IK

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Operettengala
Große Melodien aus der Welt der 

Operette

20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Sommernachtstraum
Staatsorchester BS und Mario Nota-

ristefano

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Der Geizige Komödie von Moliére

6. APRIL

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Der Geizige Komödie von Moliére

8. APRIL

SONST IGE S

19 Uhr, Sternwarte Hondelage BS

Unser Mond Besucherabend

11. APRIL

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Stefan Danziger Mittel und Wege

12. APRIL

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Schlafl os Opernballade

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Der Geizige Komödie von Moliére

13. APRIL

MUS IK

14:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Vögel
Oper von Walter Braunfels

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Der Geizige 
Komödie von Moliére

SONST IGE S

11 Uhr, Brunsviga BS

Vintage Bazar
„Nachhaltige Textilien – wiederverwen-

den statt verschwenden“

16. APRIL

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Vögel
Oper von Walter Braunfels

17. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Mephisto
Nach dem Roman von Klaus Mann

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

18. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

19. APRIL

THEATER

16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Reizende Wäsche Komödie

20. APRIL

MUS IK

11 Uhr, Großes Haus, Theater BS

8. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche
Komödie

22. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

23. APRIL

MUS IK

19 Uhr, Altstadtrathaus, Dornse, BS

Latin Strings „Next Generation“

24. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Der Theatermacher
Schauspiel von Thomas Bernhard

COMEDY

19:30 Uhr, Brunsviga BS

Comedy Company & Jacqueline 
Amirafallah
Schmeckt´s? Die Mitmach-Kochshow

25. APRIL

MUS IK

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Medlz: „Die 90er – A Cappella“
Stimme, Bass, Beat

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Mephisto
Nach dem Roman von Klaus Mann

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

26. APRIL

MUS IK

16 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Der Zauberer von OZ Musical

20 Uhr, Brunsviga BS

Trolska Polska & 
the Brunswick Folk Orchestra
Troldballehus

THEATER

15 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Carmen darf nicht platzen
Komödie von Ken Ludwig

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

27. APRIL

MUS IK

11:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Der Zauberer von OZ Musical

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Mephisto
Nach dem Roman von Klaus Mann

KUNST

11 Uhr, Naturerlebniszentrum Hon-

delage BS

Kunst von Kerstin Nieto-Madrid
Natur als Inspiration – Ausstellungser-

öffnung

SAT I RE

20 Uhr, Brunsviga BS

Martin Sonneborn Krawall und Satire

30. APRIL

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik

1.MAI

MUS IK

11:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Der Zauberer von OZ Musical

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Mephisto
Nach dem Roman von Klaus Mann

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche
Komödie

SONST IGE S

14 Uhr, Naturerlebniszentrum 

Hondelage BS

Hondelage hautnah erleben
Fahrradtour

2. MAI

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union 
Schauspiel

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

3. MAI

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Vögel
Oper von Walter Braunfels

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik

4. MAI

MUS IK

11 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Der Karneval der Tiere
Moderiertes Konzert

18 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Der Zauberer von OZ
Musical

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche
Komödie

SONST IGE S

11 Uhr, Brunsviga BS

Fashion-Börse
Frauenfl ohmarkt

6. MAI

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche
Komödie

7. MAI

THEATER

19:30 Uhr, Komödie a. Altstadtmarkt BS

Reizende Wäsche
Komödie

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Lisa Feller Schön für dich!

Erwachsene ............................................................... 12,50 €

Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €

Familienkarte ............................................................. 36,00 €

Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

SCHLANGENFARM SCHLADEN

Ankommen - sich wohlfühlen - ein Zuhause haben

Wir wünschen uns im  

Seniorenzentrum Cremlingen Verstärkung! 

und zwar

eine Betreuungskraft und eine Hauswirtschaftskraft

gerne Vollzeit

Seniorenzentrum-Cremlingen

Seniorenzentrum

Cremlingen

Bohmwiese 2, 

38162 Cremlingen  

Wenn Du also Lust 

auf ein motiviertes Team 

hast, Lachen kein 

Fremdwort ist und du Spaß 

an deiner Arbeit hast,  

dann melde Dich doch 

einfach bei UNS !

Ansprechpartnerin: 

Frau Teuber

Tel.: 05306 913020 

hl@seniorenzentrum-cremlingen.de



Jetzt

sparen
50%
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KulTour

Dodens
Buch-

kritikenÜber Liebe reden
BESTSELLER „In einem Zug“ von Daniel Glattauer

Die Geheimnisse 
der Bücher

NEUERSCHEINUNG 
„Die Bücher, der Junge und die Nacht“ von Kai Meyer 

Verherrlichung 
des Ehebruchs?

KLASSIKER
„Madame Bovary“ von Gustave Flaubert

★★★★✩ 

Titel:   In einem Zug 

Autor:  Daniel Glattauer

Genre:  Roman

Verlag:  DuMont, geb.   

  Ausgabe

Preis:  23 Euro

★★★★★ 

Titel:  Die Bücher, der

 Junge und die Nacht

Autor:  Kai Meyer

Genre:  Roman

Verlag:  Knaur, Taschenbuch

Preis:    13,99 Euro

★★★★✩ 

Titel:   Madame Bovary

Autor:  Gustave Flaubert

Genre:  Roman

Verlag:  diverse

Preis:  diverse

Der 1960 in Wien geborene Daniel 

Glattauer ist Journalist und Schrift-

steller. Sein Werk „Gut gegen Nord-

wind“ wurde 2006 ein Bestseller. 

Seither schreibt er erfolgreich Ro-

mane und Theaterstücke. Seine Bü-

cher wurden in über vierzig Spra-

chen übersetzt und verkaufen sich 

millionenfach. Nun präsentiert er 

sein neues Buch “In einem Zug“. Da-

rin sitzt Eduard Brünhofer, der ge-

feierte Autor von Liebesromanen, 

im Zug von Wien nach München. 

Mit im Abteil sitzt eine Frau mitt-

leren Alters. Der Autor will keines-

wegs mit der Dame ein Gespräch 

anfangen. Schon gar nicht über sei-

ne Romane. Und schon erst recht 

nicht über seine Ehe mit Gina. Aber 

sein Gegenüber, eine Therapeutin, 

wie sich herausstellt, gibt nicht 

auf. Sie will mit Brünhofer über 

Liebe reden. Was den Erfolgsautor 

in Bedrängnis bringt. - So entstand 

in der Gegenwartsliteratur einer 

der wunderbarsten Dialoge über 

das Thema Liebe. Man kann dieses 

Buch in einem Zug durchlesen. Da-

für von mir vier von fünf möglichen 

Sternen. 

Etwa 70 Romane hat Kai Meyer in-

zwischen geschrieben. Viele davon 

wurden ver� lmt oder zu Hörspie-

len. Er bekam Preise im In- und 

Ausland. Sein aktuelles Werk „Die 

Bücher, der Junge und die Nacht“ 

ist ein Roman über die Geheimnis-

se der Bücher und eine schicksal-

hafte Liebe. Ort der Handlung ist 

zunächst die Bücherstadt Leipzig 

im Jahr 1933. Dort verliebt sich der 

Buchbinder Jakob Steinfeld in eine 

junge Frau, die ein Buch geschrie-

ben hat, das sie Steinfeld anvertrau-

en will. Doch dann verschwindet 

sie, ohne eine Spur zu hinterlassen. 

Vierzig Jahre später reist der Buch-

binder durch Europa, um seltene 

Buchausgaben zu suchen. Er lernt 

eine Bibliothekarin kennen, die ihn 

bittet, über die Verlegerfamilie Pal-

landt zu recherchieren. Dabei � n-

det er Hinweise über das Schicksal 

seiner Familie. – Kai Meyer hat eine 

Liebeserklärung an die Welt der Bü-

cher geschrieben. Und obendrein 

ist ihm ein zeitgeschichtlicher Ro-

man gelungen, der vom 2. Weltkrieg 

bis in die 70er Jahre reicht. Von mir 

fünf Sterne. 

Gustave Flaubert war ein französi-

scher Schriftsteller, der von 1821 bis 

1880 lebte. Schon in Jugendjahren 

schrieb er Werke,die alle unveröf-

fentlicht blieben. Erst 1851 erschien 

sein Roman „Madame Bovary“. Und 

daraufhin wurde ihm der Prozess 

gemacht wegen des Verstoßes ge-

gen die guten Sitten. Er würde, so 

hieß es, in seinem Werk den Ehe-

bruch verherrlichen. Letztendlich 

wurde er freigesprochen. Und ja, 

im Grunde war es eine perfekte 

Werbung für seinen Roman. Bis 

heute. Oder sind Sie jetzt etwa 

nicht neugierig geworden? Es geht 

im Buch um Emma, die den Land-

arzt Charles Bovary heiratet, der 

sie allerdings bald langweilt. Ihr 

Gesundheitszustand verschlech-

tert sich. Die beiden ziehen wegen 

der Luftveränderung in einen ande-

ren Ort. Dort lernt Madame Bovary 

Léon kennen. Als dieser nach Paris 

umzieht, ist die Trauer groß. De-

pressionen und eine Sucht nach Lu-

xus sind die Folgen. Und so kommt 

es, wie es kommen musste. Sonst 

hätte man Flaubert ja nicht wegen 

Verbreitung unsittlicher Schriften 

verurteilt. Von mir vier sittenstren-

ge Sterne.

LesBAR

Gemeinsam eine 
idyllische Welt erscha� en
BRETTSPIEL „Dorfromantik“ - Spiel des Jahres 2023

Von Kerstin Mündörfer

„Dorfromantik – Das Brettspiel“ 

lässt die Herzen von Aufbaustrate-

gen und Puzzlepro� s höher schla-

gen. Es ist ein kooperatives Lege-

spiel, das auf dem beliebten Video-

spiel basiert. Ziel ist es, gemeinsam 

eine idyllische Landschaft aus 

sechseckigen Plättchen zu erschaf-

fen und dabei möglichst viele Punk-

te zu erzielen. Zusammen werden 

Aufgaben erfüllt wie zum Beispiel 

das Erweitern von Dörfern oder 

Getreidefelden und zugleich mög-

lichst ein langes Bahngleis und ei-

nen langen Fluss zu legen. Mit den 

erzielten Punkten werden nach und 

nach neue Plättchen freigeschaltet, 

wodurch das Spiel langfristig moti-

viert und immer mehr Punkte von 

Runde zu Runde erreicht werden 

können.

„Dorfromantik“ hat einen enor-

men Suchtfaktor! Die Mischung aus 

einfachen Regeln, strategischer Pla-

nung und dem stetigen Freischal-

ten neuer Inhalte sorgt dafür, dass 

man einfach nicht aufhören kann. 

Jede Partie weckt den Ehrgeiz, 

das Dorf noch schöner und punk-

teträchtiger zu gestalten. Beson-

ders motivierend ist der Kampag-

nenmodus: Erfolge schalten neue 

Plättchen und Herausforderungen 

frei, die das Spiel abwechslungs-

reich halten. Die einfachen Regeln 

ermöglichen einen schnellen Ein-

stieg, während die immer kni�  iger 

werdenden Aufgaben für anhalten-

den Spielspaß sorgen.

„Dorfromantik“ entfaltet einen er-

staunlichen Sog – einmal angefan-

gen, möchte man immer weiter-

bauen und den eigenen Highscore 

verbessern. Die Balance zwischen 

entspannter Atmosphäre und stra-

tegischer Herausforderung ist ge-

lungen. Besonders das kooperati-

ve Element macht das Spiel zu ei-

nem tollen Erlebnis für Familien 

und Freunde. Es lässt sich wunder-

bar zu zweit spielen, zu sechs wer-

den die Pausen zu lang.

Für Fans des Videospiels, Puzzle-

Liebhaber und Familien ist „Dorf-

romantik – Das Brettspiel“ eine kla-

re Empfehlung. Es bietet ein ent-

spanntes, aber dennoch taktisches 

Spielerlebnis, das immer wieder 

an den Tisch lockt. Wunderschön, 

fesselnd und besonders in kleiner 

Runde ein Highlight! Es wurde zu 

Recht 2023 zum Spiel des Jahres 

ausgezeichnet und bekommt auch 

von mir 5 Punkte.

Schadenfreude pur
KARTENSPIEL„Cabanga!“

Von Kerstin Mündörfer

„Cabanga!“ ist ein � ott zu spielen-

des Kartenspiel, das einfache Re-

geln mit einer Portion Taktik und 

Interaktion kombiniert. Ziel des 

Spiels ist es, alle eigenen Karten 

loszuwerden, bevor die Mitspielen-

den ihre Chance nutzen. Die Spieler 

legen abwechselnd Karten ab, die 

zu den Ablagestapeln der richtigen 

Farbe passen. Entsteht dabei eine 

Lücke in der Zahlenreihe, rufen die 

Mitspieler „Cabanga!“ und werfen 

passende Karten dem Spieler zu – 

mit der Folge, dass der aktive Spie-

ler Strafkarten ziehen muss.

„Cabanga!“ ist herrlich chaotisch 

und sorgt für viele Lacher am Tisch. 

Die Kombination aus Strategie, 

Glück und Schadenfreude macht 

jede Runde spannend. Besonders 

das unerwartete „Cabanga!“-Ru-

fen bringt Dynamik ins Spiel, da 

sich das Blatt blitzschnell wenden 

kann. Gleichzeitig erfordert das 

Spiel ein gewisses Maß an Taktik – 

wann spiele ich eine Karte, ohne ei-

ne perfekte Vorlage für meine Mit-

spielenden zu liefern?

Allerdings kann es je nach Runde 

etwas frustrierend sein, wenn man 

immer wieder Karten zugeschoben 

bekommt und kaum Chancen hat, 

sie loszuwerden. Doch genau das 

macht den Reiz aus: Schadenfreu-

de, schnelle Entscheidungen und 

eine Menge Spaß.

„Cabanga!“ ist ein tolles Spiel für 

Familien und Freunde, die schnel-

le und interaktive Kartenspiele 

mögen. Die Regeln sind leicht ver-

ständlich, die Runden � ott gespielt, 

und der Ärgerfaktor sorgt für lusti-

ge Reakti-

o n e n  a m 

Tisch. Per-

fekt für ei-

ne lockere 

Spielrunde!

DORFROMANTIK
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Pegasus

Art:  Brettspiel

Autor:  Lukas Zach, 

 Michael Palm

Spieler:  1 bis 6

Dauer: 30 bis 60 Minuten

Alter: ab 8 Jahren

Preis: 39,99 Euro

CABANGA!
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Amigo

Art: Kartenspiel

Autor: Michael Modler

Spieler:  3 bis 6

Dauer: 20 Minuten

Alter: ab 8 Jahren

Preis: 8,99 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

SPIELBAR

Großes 
Ostereiersuch-

Gewinnspiel

Der Osterhase hat wieder fl eißig seine Ostereier 
in der ganzen Ausgabe versteckt.
Wer alle Ostereier � ndet, darf sie selbstverständlich behalten und nimmt automatisch an der Verlosung 
des RUNDSCHAU-Verlages teil. Zu gewinnen gibt es jeweils 3 x Wizard, 3 x Cabanga!, 3 x Bibergang, 
3 x 6 nimmt! vom Spieleverlag Amigo.  

Möchten Sie zu den Gewinnern gehören? Dann sen-
den Sie bis zum 11. April mit Angabe Ihrer Adresse eine 
Mail an rundschau@ok11.de mit dem Vermerk 
„Ostereiersuche + Anzahl der Ostereier“ oder per 
Postkarte an Ideeal Werbeagentur GmbH, Juliusstraße 11, 
38118 Braunschweig. Viel Glück beim Suchen!



shop.badeland-wolfsburg.de

Ganz einfach 

online bestellen 

als Print@Home 

oder per Post 

zusenden lassen!

Oder direkt an 

unserer Kasse 

kaufen!

Freude verschenken!

Unsere Mehrzweckgutscheine 
passen perfekt ins Nest.

G e o p a r k  G e s c h ä f t s s t e l l e
N i e d e r n h o f  6

3 8 1 5 4  K ö n i g s l u t t e r  a m  E l m
T e l . :  0 5 3 5 3  /  3 0 0 3

i n f o @ g e o p a r k - h b l o . d e
w w w . g e o p a r k - h b l o . d e

LUST AUF EINE
SPANNENDE ZEITREISE
DURCH DEN GRÖSSTEN
GEOPARK EUROPAS?

E i n  K u r z t r i p  i n  d e n  g r ö ß t e n  G e o p a r k  E u r o p a s
v e r s p r i c h t ,  e i n e  a b w e c h s l u n g s r e i c h e  Z e i t r e i s e
d u r c h  d i e  K u l t u r -  u n d  E r d g e s c h i c h t e  d e s  B r a u n -
s c h w e i g e r  L a n d e s  z u  w e r d e n .  B e s u c h e  S t e i n b r ü c h e
u n d  s t e i n z e i t l i c h e  H ü g e l g r ä b e r ,  e n t d e c k e  v e r -
s t e i n e r t e  Z e i t z e u g e n  u n d  l a s s   d i c h  v o n  i m p o -
s a n t e n  B a u d e n k m ä l e r n  f a s z i n i e r e n .

Mehr Informationen findestdu hier:

DER NEUE

VERANSTALTUNGSKALENDER

ERSCHEINT IM APRIL 2025
LUST AUF EINE
SPANNENDE ZEITREISE
DURCH DEN GRÖSSTEN
GEOPARK EUROPAS?

Mehr Informationen findestdu hier:

DER NEUE

VERANSTALTUNGSKALENDER

ERSCHEINT IM APRIL 2025

du hier:

G e o p a r k  G e s c h ä f t s s t e l l e
N i e d e r n h o f  6

3 8 1 5 4  K ö n i g s l u t t e r  a m  E l m
T e l . :  0 5 3 5 3  /  3 0 0 3

i n f o @ g e o p a r k - h b l o . d e
w w w . g e o p a r k - h b l o . d e

E i n  K u r z t r i p  i n  d e n  g r ö ß t e n  G e o p a r k  E u r o p a s
v e r s p r i c h t ,  e i n e  a b w e c h s l u n g s r e i c h e  Z e i t r e i s e
d u r c h  d i e  K u l t u r -  u n d  E r d g e s c h i c h t e  d e s  B r a u n -
s c h w e i g e r  L a n d e s  z u  w e r d e n .  B e s u c h e  S t e i n b r ü c h e
u n d  s t e i n z e i t l i c h e  H ü g e l g r ä b e r ,  e n t d e c k e  v e r -
s t e i n e r t e  Z e i t z e u g e n  u n d  l a s s   d i c h  v o n  i m p o -
s a n t e n  B a u d e n k m ä l e r n  f a s z i n i e r e n .
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Ausflüge
Für alle ist etwas dabei

REGION Geopark-Veranstaltungskalender 2025 ist da

Der UNESCO Global Geopark Harz 

. Braunschweiger Land . Ostfalen, 

der Naturpark Elm-Lappwald und 

die Stadt Königslutter am Elm laden 

auch in diesem Jahr zu über 400 ab-

wechslungsreichen Veranstaltun-

gen ein. Von Familienaktionen und 

Wanderungen über Vorträge, Feste 

und Sonderausstellungen bis hin 

zu spannenden neuen Angeboten 

– für alle ist etwas dabei.

Veranstaltungen für Kinder und 

mit Bezug zu „Bildung für nachhalti-

ge Entwicklung“ (BNE) sind geson-

dert markiert. Außerdem gibt es In-

formationen über den Geopark und 

sein Führungsangebot sowie eine 

Übersichtskarte. 2025 steht un-

ter dem Jahresthema „Natürliche 

Schätze – Reichtümer unserer Regi-

on“. Passend dazu �nden viele Ak-

tionen und der Geopark-Nachhal-

tigkeitstag am 27. September um 10 

Uhr statt. 

Der Veranstaltungskalender ist 

online auf der Website www.geo-

park-hblo.de verfügbar und wird 

in Geopark-Infostellen sowie wei-

teren Auslagestellen kostenfrei er-

hältlich sein. 

Deborah Trümer

Besuch in der Sommerresidenz 
der Herzöge

SCHLOSS HESSEN IN SACHSEN-ANHALT

Von Dieter R. Doden

Auf der Autofahrt zu unserem heu-

tigen Aus�ugsziel werden Erinne-

rungen wach. Auf der B 79 fährt 

man Richtung Sachsen-Anhalt und 

gelangt bald nach Mattierzoll. Hier 

war früher Ende der Reise. Hin-

ter der Schranke lag die verminte 

Grenze zur DDR. Wie gut, dass dies 

längst Geschichte ist. Denn gleich 

hinter der Grenze kommt man nach 

Hessen. Nach Hessen? - Ja. Gemeint 

ist nicht das Bundesland, sondern 

ein netter kleiner Ort, der heute zur 

Gemeinde Osterwiek gehört. Dort 

steht – inzwischen wieder prächtig 

anzusehen – ein Schloss, das es zu 

entdecken lohnt.

Das Schloss Hessen hat seinen 

Ursprung in einer mittelalterli-

chen Wasserburg, die allerdings 

schon im 16. Jahrhundert zu ei-

nem Schloss im Renaissance-Stil 

umgebaut wurde. Im 17. Jahrhun-

dert war es die beliebte Sommer-

residenz der braunschweigisch-lü-

neburgischen Herzöge. Sie, so darf 

man vermuten, lustwandelten gern 

und oft durch den prächtigen Gar-

ten. Die weitläu�ge Gartenanlage 

hat inzwischen allerdings ein ganz 

anderes Aussehen als damals. Und 

auch das Schloss ist nur noch teil-

weise erhalten. Die gesamte Anla-

ge hat halt bewegte Zeiten hinter 

sich. In der DDR wurde sie als land-

wirtschaftliche Domäne genutzt. 

Nach der Wiedervereinigung war 

das Schloss recht heruntergekom-

men. Es ist den Mitgliedern des För-

dervereins “Schloss Hessen e.V.“ zu 

verdanken, dass es heute wieder 

ein echtes Schmuckstück gewor-

den ist.

Seit der Wende sind engagier-

te Männer und Frauen dabei, peu 

à peu die Gebäude, die übrig ge-

blieben sind, liebevoll und detail-

getreu herzurichten. So gibt es für 

Besucher inzwischen wieder den 

Ost�ügel und einen Rest des Nord-

�ügels der Hauptburg zu bewun-

dern sowie den Schlossinnenhof 

mit einem imposanten Bergfried 

und dem Herrenhaus der Unter-

burg. Schnell bekommt man einen 

Eindruck davon, wie die gesam-

te Schlossanlage zu Herzogszei-

ten ausgesehen haben mag. Längst 

kann man auch wieder, wie die 

Herzöge damals, im weitläufigen 

Garten lustwandeln.

Schloss und Schlosshof sind zu-

dem gelegentlich Kulisse für Aus-

stellungen und Veranstaltungen. 

Am 25. April feiert zum Beispiel 

dort der besagte Förderverein sein 

30-jähriges Bestehen, am 11. Mai 

�ndet ein Flohmarkt statt und am 

14. Juni startet wieder die belieb-

te Schloss- und Gartennacht. Aber 

auch, wenn gerade mal keine Ver-

anstaltung ansteht, lohnt sich ein 

Besuch. Sie werden staunen, was 

die Mitglieder des Fördervereins al-

les schon auf die Beine gestellt ha-

ben. Und sie haben noch viel vor…

Zwischen April und Oktober ist 

das Schloss auch von innen zu be-

sichtigen. Jeden letzten Sonntag im 

Monat von 14 Uhr bis 17 Uhr wer-

den die Türen geö�net. Und dahin-

ter verbirgt sich allerlei Sehenswer-

tes. Lassen Sie sich überraschen. 

Ab 14:30 Uhr kann man sogar an ei-

ner Führung teilnehmen und da-

bei unter anderem einen interes-

santen 3-D-Film über den Renais-

sancegarten ansehen. Neugierig 

geworden? Dann wenden Sie sich 

auch gern an Klaus Bogoslaw. Er ist 

Mitglied im Förderverein und bei 

ihm kann man sogar Führungen 

und Besichtigungen außerhalb der 

hier genannten Zeiten vereinbaren. 

Sie erreichen ihn unter der Telefon-

Nummer 039426 61038 und der 

Mail-Adresse klaus-bogoslaw@t-

online.de. Vorabinformationen �n-

den Sie auch auf www.schloss-hes-

sen.de. - Hessen in Sachsen-Anhalt 

freut sich auf Ihren Besuch.
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Schloss Hessen um 1654

Ostern im Weltkulturerbe 
Rammelsberg

TIPP Abenteuer durch 3.000 Jahre Bergbaugeschichte

Erlebt zu Ostern ein faszinieren-

des Abenteuer im Weltkulturerbe 

Rammelsberg in Goslar! Taucht 

ein in über 3.000 Jahre Bergbau-

geschichte und erlebt, wie es war, 

wie echte Bergleute zu arbeiten. 

Fahrt ein in den historischen Ro-

eder-Stollen und entdeckt die 

beeindruckende Welt aus bun-

ten Stollenwänden und riesigen 

Wasserrädern, die noch heute als 

Wahrzeichen der harten Arbeit 

unter Tage gelten.

Besonders für Familien gibt es 

an den Wochenenden spannende 

Führungen, bei denen Kinder ab 4 

Jahren im Mittelpunkt stehen. In 

der Familienführung können die 

kleinen Besucher große Fragen 

stellen und mehr über das Leben 

der Bergleute erfahren.

Neu im Programm sind die Füh-

rungen mit der Schrägförderan-

lage, die euch an den höchsten 

Punkt des Berges befördert und 

den Weg des Erzes eindrucks-

voll skizziert. Außerdem erwartet 

euch die Führung „Ende in Sicht“, 

bei der ihr spannende Einblicke in 

das Leben und Arbeiten der Berg-

leute und ihrer Familien erhaltet.

Kommt vorbei und erlebt ein un-

ve r ge s s l i -

ches Oster-

erlebnis im 

Ra m m e l s -

berg!

- Anzeige -

Karto�eln p�anzen  
auf Gut Steinhof

BRAUNSCHWEIG Am 27. April im Landtechnik-Museum

Im Landtechnik-Museum Gut 

Steinhof ist es wieder Zeit zum 

Kartoffeln pflanzen. Am Sonntag, 

den 27. April dürfen unsere kleinen 

Besucher wieder �eißig mithelfen.

Ab 10 Uhr werden die Maschinen 

vorbereitet und es gibt Informatio-

nen rund um die Karto�el. Gegen 

11 Uhr geht es dann zum Acker. Mit 

dem Vielfachgerät werden wie vor 

fast 100 Jahren P�anzlöcher vorbe-

reitet, in die unsere jüngsten Be-

sucher Karto�eln legen. Das Gerät 

wird  von einem Pferd gezogen.  Ab 

14 Uhr gibt es  einen zweiten Durch-

gang. Der Eintritt beträgt drei Euro 

für Erwachsene, Kinder bis 16 Jah-

ren sind frei.

Der Förderkreis bietet den Besu-

chern Kaffee und Kuchen, kalte Ge-

tränke und etwas herzhaftes zu Essen..

Das Landtechnik-Museum liegt an 

der B214, der Celler Heerstraße 338 

zwischen Watenbüttel und der Au-

tobahn A2. Mit dem Bus (R480 nach 

Schwülper) ist es in 20 Minuten von 

der Innenstadt zu erreichen. 

Hans-Heinrich Tomforde

Floßstation an der Oker

Kurt-Schumacher-Str. 25

38102 Braunschweig

Bootsverleih

am Botanischen Garten

Am Fallersleber Tore 6

38100 Braunschweig

Wir zeigen Ihnen Braunschweig von der Oker aus!

Genießen Sie bei einer Floßfahrt Ihre 
Auszeit auf der Oker.
Egal ob Familienfeier oder  
Abteilungsfahrt, wir kümmern  
uns um Sie.
Fragen Sie auch nach unseren Licht-
parcours-Fahrten ab 15.06.24

Preis pro Person 

(ab 10 Personen):

€ 17,- (1,5-stündige Tour)

€ 20,- (2-stündige Tour)

E-Mail:  Info@昀氀oss-station.de
Tel.:  0531-224345-10

24. April 20252025
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